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brscheint täglich mit Ausnahme
Com : « und Feiertags und tostet
in Karlsruhe in'S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Wlt. 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg, , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgcholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mt .

Pfg -, mit Bestellgeld 3 Mk . 6b Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
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Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Steine und Wtunren ". Tclefon - Anfchluß - Nr . 535 .

Anzeigei, : Di - fechsfpaltizePetit -
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Neklanicn 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung ciitfprechcnderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe-
dition alle Aunouceu - Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

72 . Dienstag , den 31 . März 1903 .
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% Ein Gedenkblatt für den hochseligen
Freiherrn von Heereman .

~ ec „ Westdeutschen Arbeiter -Zeitung " wird aus
-neichstagskreise, : geschrieben :
» . .

"
jerechtigkeitssim : und Menschenfreundlichkeit , der -

unrt durch eine tiefe Frömmigkeit , bilden vor allem
? e » Grundzug des Charakters unseres teuren Hinge -
lchiedenen . Diesen Charakterzug hat er sowohl in
leinem tagtäglichen Verkehr als auch in seiner Polltik
Nets i, , derselben Anspruchslosigkeit und Hingebung
vmatigt . Mit Jedermann verkehrte er in derselben
entfach ? ,, , gewinnenden Liebenswürdigkeit — ob es
"
^ . hochgestellte Staatsmann oder Aristokrat , oder ob

^
'
. vec einfache Mann des Volkes , der Portier oder der

F ^ ner war . Wohl kein anderer Abgeordneter wurde
w nut Bittgesuchen aus allen Kreisen der Bevölkerung
Mnngesucht , als Freiherr von Heereman . Wenn er
von 10 oder 11 bis 4 Uhr im preußischen Abgeord -
vetenhanse seine anstrengenden Pflichten als Vor -
Iltzender der Fraktion (bis vor einigen Jahren ) und
Ä ? Vizepräsident arisgeübt , kam er mit peinlichster
-Pünktlichkeit zum Reichstag , um nun auf seinem Platz
«eben Verfolgung der Verhandlungen die umfassende
itorrespondeuz zu erledigen . So ging es jeden Tag ,

6 und 7 Uhr und selbst diese Zeit reichte nicht aus .
Schreiber dieses hat ihm oft angeboten , die eine oder
andere Korrespondenz zu übernehmen , aber unter
führenden Dankesbezeugungen wurde es abgelehnt .
Wie viel unangenehme Gänge der edle Verstorbene in

den verschiedenen Ministerien im Interesse seiner
«ahuosen Petenten machte und welch ein Opfer manch¬
mal diese Gänge für den vornehmen Mann bedeuteten ,

weiß nur Gott . Wenn man mit Herrn von Heere¬
wan reiste , dann konnte es selbst seine Bescheidenheit
nicht verhüten , daß man einen Einblick gewann , wie
diele stille , dankbare Verehrer er in aller Welt zählte .Da ivaren es sininge Geschenke , begrüßende An -
^ rachen , welche dem Dank Ausdruck gaben und die
Bescheidenheit des Herrn von Heereman in Verlegen -
heit setzten . Klostergenossenschaften , Kirchenvorstände ,
Geistliche , hohe und niedere Beamten , die versetzt wer¬
den wollten oder diszipliniert waren . Verurteilte , die
Begnadigung erhofften . . . alle wandten sich an den
einflußreichen und liebenswürdigen Baron . Auch
Materiell Bedrängte aller Art suchten hier ihre Zu¬
flucht .

Aber nicht bloß Verwendung , Fürsprache , Almosen
gemährte der Edelmann in reichstem Maße — vor
£ f c :'jir . er ein für Recht und Gerechtigkeit gegen
r ^ Kleinen und Schwachen . Und hier ist es neben
pem Mittelstände vor allem der Arbeiterstand , welcher
vem teuren Toten zu großem Dank verpflichtet ist .
Herr von Heereman hat stets auf Seite der energischen
Arbeiterschutz - Freunde gestanden . Als im Jahre 1883
der erste Anstoß im deutschen Reichstage zugunsten
der Sonntagsruhe gemacht wurde , unterstützte Abge -
ordneter von Heereman den Abgeordneten Hitze (Be¬
richterstatter ) in wirkungsvollster Weise . Und so ist es
i >' all den Jahren geblieben : Herr von Heereman ge -
Zährte stets gerne und vertrauensvoll seine starke
Moralische Unterstützung , und so oft es gewünscht
wurde , setzte er sein gewichtiges Wort auch öffentlichMr die Arbeitersache ein . Ebenso trat er stets ent¬
schieden ein für dre Berechtigung der christlichen Ge -
werkverelne , freute sich über deren hoffnunasvollc

ba >ide
^

Arb ^ '
l-rw

°
m -̂ ^ ^ " " gehörte er denr Der -

kallwlidem „Volksverein für das
die ^ an ' Ed nie fehlte er, wenn

E ^ rsammlungen — früher des „Arbeiter -
dcu ftntiirtrrr „Volksvereins" — gleichzeitig mit

^ Qf 1 ei 1^ fammIim 0 en stattfanden ,
stdeutsche Arbeiterstand ist ein junger auf -
! ich? Arbeit Allmählich beginnt auch

^
der christ .

Joe Arbeiterstand sich zu organisieren , sich seiner selbst

bewußt zu werden . Wenn er zurückschaut auf die Ent¬
wickelung der letzten 25 Jahre : — wer möchte leugnen ,
daß doch vieles besser geworden . Gewiß wird der
Appell an unsere denkenden , christlichen Arbeiter nicht
vergeblich sein : in diesen Tagen , wo alle Katholiken
am Grabe unseres auf dem Kampfplatz gefallenen
edlen Helden trauernd beten , vergesset auch ihr , christ¬
liche Arbeiter , nicht , ein Vaterunser zu beten für den ,
welcher für euch mehr als dreißig Jahre so treu und
selbstlos gesorgt , gearbeitet und gekämpft hat ! R . I . P .

Zur Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 30 . März.

Graf Bülow
ist wohlgemut nach dem sonnigen Süden abgedampft , um
hier in der Heimat seiner Gemahlin wie alljährlich seinen
Osterurlaub zu verbringen . Nachdem er also so frith als
möglich den „Evangelischen Bund " auf die „Gefahr " der
Aufhebung des § 2 deS Jefuitengefetzes aufmerksam
gemacht hat , läßt er dem Bunde Monat um Monat Zeit ,
eine Einzelregierung nach der anderen gegen die Ab¬
schwächung des Jesuitengesetzcs scharf zu machen . Und
eine nach der anderen , so jetzt wieder die von Sachsen -
Meiningen , erklärt , im Bundesrate gegen die Aushebung
des ß 2 deS Jefuitengefetzes stimmen zu wollen . Auf
diese Weise erspart sich Gras von Bülow auf die
bequemste Art von der Welt die Einlösung seines
den deutschen Katholiken gegebenen Ver¬
sprechens . Wieder ein Beweis für die Katholiken , wie
wenig angebracht der preußisch -deutschen Regierung gegen¬
über jede Art von Vertrauensseligkeit ist !

Der Termin der Neichstagswahlen
wird trotz der offiziösen Anlüudigung , daß der 16 . Juni
der voraussichtliche Wahltag sein werde , vielfach immer
noch als eine offene Frage behandelt . Diese Auffassung
sucht sich namemlich auf die Tatsache , daß nach mini¬
sterieller Anordnung in Preußen die Wählerlisten
i' täS spätestens Ostern ausgestellt werden sollen ; man
schließt daraus auf einen früheren Wahltermin , sogar zu
Ende Mai . Zwar scheint uns dieser Schluß nicht
zwingend , denn die ministei 'telle Anordnung kann sehr
wohl darauf beruhen , daß man nur „ auf alle Fälle "
amtlich gerüstet sein will , aber inunerhin wird man gut
tun , die Wahlvorbereitungen , wo sie » och im
Rückstände sind , mit aller Macht zu beschleu¬
nigen und auch die Agitation schleunigst in vollem
Umfange aufzunehmen .
Eine offiziöse Antwort auf Reichsländische

Wünsche.
gibt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" , indem sie schreibt :
„ Der Landesausschuß von Elsaß -Lothringen hat einem
Antrag zugestimmt , dem wesentlich der seit dem Jahre
1879 und früher dort erörterte Gedanke der Gleich¬
stellung Elsaß -Lothringens mit den anderen deutschen
Bundesstaaten zugrunde liegt . Der Irrtum , von dem
auch dieser Antrag ausgeht , besteht darin , daß Elsaß -
Lothringen dem deutschen Reiche abgetreten , also kein
selbständiges , souveränes Staatsgebilde ist , so wenig ,
wie es dies unter französischer Herrschaft war . Der
Antrag geht dahin , den Reichstag als gesetzgebenden
Faktor für die Angelegenheiten Elsaß -Lothringens
auszuschalten , dagegen dem Landesansschuß die Be -
fugnis und den Namen eines Landtags zu geben ;
ferner sollen 3 Vertreter des Reichslandes im Blindes -
rat an den Abstimmungen über elsaß -lothringische An -
gelcgenheiten teilnehmen . Die Ansschaltung des
Reichstages wird vielleicht auf Schwierigkeiten stoßen ,
da das Reich in Elsaß -Lothringen für Eisenbahnen ,
Festungen und andere Dinge große Summen veraus¬
gabt , zum Beispiel den jährlichen Zuschuß von 400 000
Mark für die Straßburger Universität , sich also auch
für den Notfall einen Einfluß auf die Landesgesetz¬
gebung sichern muß . Bisher ist übrigens der Reichs -

G Durch Leid zum Glück .
Erzählung von Peter Fischer - Vluyn .

2) - (Nachdruck verboten »»

*
(Fortsetzung .)

bem tiefgebeugten Manne alles dieses
er (Je» bleiben , und unter dieser Last verlor
ließ bpif *ivü e&r die Energie seines Willens . Er ver -
'Paris u

.
" d wandte sich nach Lyon , da er einsah ,

dein n" f l3 nicht erreichen zu können . Doch auf
l)öriifrdorthin brachen die Kräfte seiner Gattin
Faiiäij j ^ nj .en . In dieser Verfassung zog die arme

^
w oer Stadt entgegen .

dorst ^!
* ei 2? Zeit lang sahen sie die Türme Lyons

ich . sehnsuchtsvoll heftete Cerutti den BlickWi
fiiid . langsam — langsam ging es vorwärts ,
toären johlte die Qualen seiner armen Frau , als
ihn »!: . ^ . dre seinigen . . . So kalt , so ruhig blickten
" e» e >, n .jseme und Häuser der Stadt an . Welchen
t!egx„ ^ den ging er vielleicht in ihrer Mitte ent¬
min, n

'
o^ - ^ ifnung und Freude — sie waren längst von

Js die Stadt erreicht . Nun aber galt,e
Mittellosen ein Unterkommen zu suchen .

- irt langem Umherirren , fanden sie den
^chshveilp^ ärmlichen Herberge , der sich entschloß , sie

v' l *’ Qllflliviohmcm knni * öS inte am. l
.(lcg „ j . , . . . , . . . w . . 0 «v . . . u , . . . . . .. . . . . ..

kÜ’e* , nrr • 3eä Zimmer , welches der Wirt ihnen an -
war still , und hier fand die Kranke

I - ŝ
1* Ruhe .

feiern
1'

;, - iögern eilte Cerutti zu einem Arzte , der
Ä,Ungern Bitten bereit finden ließ , an die

» Ex « 1« , ^ zu treten .
Mt d,e Achseln , nachdem er die Frau unter -

Und schließlich bemerkte er auf Ceruttis
^ ' »es ^ ? 0ltten : „Machen Sie sich keine Hoffnung !

Aschen .Hand kann hier mehr helfen . Höch -

aufzunehmen . Freilich war es nur ein

stens noch einige Tage tvird Ihre Frau zu leben
haben .

"

Also nur noch einige Tage , und Cerutti stand allein
auf der Welt da , allein mit seinem Töchterchen , seiner
liebreizenden Marietta . Er drohte zusammenzu -
brechen . So nahe hatte er das Unglück nicht geglaubt .
Ohnmächtig stand er seinem Geschick gegenüber .

In seinen Armen hauchte sein gutes Weib bald
darauf seine Seele aus . Sein Blick fiel auf sein
armes , hilfloses Kind . Für dieses mußte er jetzt
leben . Dies hatte die Verstorbene ihn : noch in ihren
letzten Augenblicken ans Herz gelegt .

Aber der Schlag , der ihn getroffen , war zu stark
gewesen . Sein Geist war gebrochen , seine Kraft da¬
hin . Vergebens versuchte er , den Arm zur Arbeit zu
erheben . Kraftlos sank er immer wieder herab .

Mitleidlos wollte der Wirt ihn aus dem Hause
stoßen . Nur des Kindes Jammer und Tränen be¬
wogen ihn , ihm einen finsteren , feuchten Raum im
Hintergebäude anzuweisen , den er als Obdach be¬
nutzen könne .

Mit aller Kraft suchte er sich nun aufzuraffen . Er
mußte arbeiten , um den Hunger zu stillen . Es wurde
ihm aber zu schwer , und schon am zweiten Tage brach
er gänzlich zusammen . Ein verzehrendes Fieber hatte
ihn ergriffen , und die Sorge um Marietta war nur
geeignet , seinen Zustand zu verschlimmern . Er stand
fremd , verlassen , hilflos in der großen Stadt , und das
Kind verstand nur wenige Worte von der französischen
Sprache .

Indessen der Tod der Mutter , der für Marietta
so unerwartet schnell gekommen war , hatte auf sie
einen eigentümlichen Eindruck ausgeübt . Um Jahre
schien ihr Verstand plötzlich gealtert . Kaunr hatte sie
die Lage ihres Vaters erkannt , so stand der Gedanke
in ihr fest , daß sie jetzt alles aufbieten müsse , um für
ihn zu sorgen . Nur ein Mittel blieb ihr übrig : das

tag nur in sehr seltenen Fällen angerufen worden .
Die Befugnisse eines Landtags besitzt der Landesaus¬
schuß im vollen Umfang : auch der Abänderung des
Namens stände kaum etwas entgegen . Wohl aber
könnte es sich darum handeln , den Landesausschuß ,
der heute aus den Gemeinde - und Bezirksvertretungen
besteht und von diesen gewählt wird , auf eine politische
Grundlage zu stellen und ihm damit eine politische
Zusammensetzung zu geben . Ob die Verhältnisse reif
dazu sind , das zu entscheiden ist in erster Linie Sache
der Landesverwaltung , die , wie es heißt , dem Anträge
nicht unfreundlich gegenübersteht . Eine direkte Ab¬
stimmung im Bundesrat durch eigene Vertreter ist
dagegen ebenso unausführbar als auch unnötig . Die
Landesverwaltung hat erstlich zwei Kommissare im
Bundesrat , während einer zudem mit dem Staats¬
sekretär v . Köller und dem Unterstaatssekretär von
Schraut preußisches stellvertretendes Mitglied im
Bundesrat ist . Da ohnehin über elsaß -lothringische
Angelegenheiten im Bundesrat füglich nicht gegen
Preußen entschieden werden kann , so ist diese Frage
durch die tatsächliche bestehende Praxis längstens im
Sinne des Antrags erledigt , wenn auch nicht der
Form , so doch dem Wesen nach .

"

Der konservative Delegiertentag .
Am letzten Mittwoch hat in Berlin einDelegiertentaq

der konservativen Partei stattgefnnden , der , wie der
offizielle Bericht hervorhebt , von über 400 Teilnehmern
aus allen Teilen Deutschlands , selbst auS Bayern und
Württemberg , besucht war . Liberale und sozialdemo¬
kratische Blätter spotten darüber , daß der Delegierteniag
hinter verschlossenen Türen verhandelt habe . Die kon¬
servative Presse weist diesen Vorwurf , in der Hauptsache
wohl mit Recht , zurück. Telegiertentage sind etwas
anderes , als allgemeine Parteitage ; sie sollen eine ver¬
trauliche Anssprache ermöglichen . Ihre inneren Ange¬
legenheiten pflegen auch andere Parteien , selbst die
Sozialdemokraten , nicht immer vor aller Welt zu er¬
örtern . Und namentlich kurz vor den Wahlen wird keine
Partei so dumm sein, spezielle Fragen der Wahltaktik
vor aller Ocffcntlichkeit auszutrageu und dadurch die
Gegner förmlich einzuladen , daraus lie Nutzanwendung
für die eigene Wahltaktik zu ziehen . Uebrigcns erfährt
n>an aus dem offiziellen Bericht der „Konservativen
Korrespondenz " noch genug , um daraus seine Schlüsse
auf die Stellung der konservativen Partei
bei den Wahlen ziehen zu können .

In seiner einleitenden Rede wandte sich der Führer
der Partei , der erste Vizepräsident des preußischen
Herrenhauses , Freiherr v . Mantenffel - Krosscn , be¬
sonders gegen die Sozialdemokratie . Bon dieser er¬
wartete er den mächtigsten Ansturm gegen die Konser -
vaüven , und er verlangte daher ein geschlossenes Vor¬
gehen auf konservativer Seite . Offenbar mit einem
Seilenblick auf den Bund der Landwirte betonte
er : „Nicht getrennt marschieren , um vereint zu schlagen,
solle man im konservativen Lager , sondern vereint
marschieren und vereint fchlagen . Dem Bunde
der Landwirte galt auch die Rede des Grafen Mirbach ,
die eine Verteidigung der Haltung der konservativen
Reichstagsfraktion gegenüber dem Zolltarif bildete und
in eine Warnung vor der Uebernahme impe¬
rativer Mandate ausklang . Der Wähler habe das
Recht , den Kandidaten über seine Stellung zu befragen ,
aber nicht das Recht , ein imperatives Mandat zu
erteilen .

An diesen Vortrag knüpfte sich , wie der Bericht sagt ,
eine sehr lebhafte und ausgedehnte Diskussion , in der
die Herren Dr . Oertel , v . Kröcher , » . Oldenburg ,
v . Bodelschwingh , Graf Schwerin , v . Riepen -
Hausen u . a . sprachen . Die Herren Dr . Oertel ,
v . Oldenburg und v . Bodelschwingh sind bekannte
Wortführer des Bundes der Landwirte , und es läßt sich daher
denken, daß sie einen anderen Standpunkt vertraten als Graf

Mitleid Fremder . Sie ging hinaus auf die Brücken
und öffentlichen Plätze , um das Mitleid der dort Vor¬
übergehenden anzuflehe » . Jndeß fehlten ihr Worte ,
weil niemand ihre Sprache verstand . In den Blick
ihrer großen , dunklen Augen mußte sie ihr ganzes
Flehen legen . 9iur wenige hatten für diese Sprache
ein Mitgefühl . Hunderte gingen vorüber , che ein
Einziger sich des Mädchens erbarmte .

Das wenige , was sie so erhielt , reichte kaum hin ,
um ihres Vaters und ihr Leben ans das Notdürftigste
zu fristen . Und er bedurfte die Hilfe so sehr , denn er
war so hinfällig , daß er sich kann : von seinem küm¬
merlichen Lager erheben konnte .

War Marietta bei ihm , so suchte sie ihn mit ihrer
Liebe zu trösten . Ihre Arnle schlang sie oft unr seiner :
Nacken und legte ihre Stirn an seine kalter : , bleichen
Wangen . Jeden Wunsch suchte sie ihm an der : Augen
abzulesen , leider hatte sie so wenig , um seine Wünsche
zu erfüllen . . .

Da tauchte ein Gedanke in ihr auf . In ihrer Hei -
n: at hatte sie die Fischer - und Go, :dellieder oft ge -
sungen . Wenn sie diese Lieder sänge , um die Auf¬
merksamkeit der Vorübergehender : auf sich zu lenker : .

An der Brüstung einer Brücke stellte sie sich auf
und sang die Lieder . Es wurde ihr schwer , denn ihr
Herz war bedrückt und Tränen entquollen ihren
Augen , so oft sie an ihrer : kranker : Vater daheim
dachte . Ihre sonst so reine und klare Stimme bebte
anfangs , aber bald sang sie die Lieder fest und sicher .
Es lag ein eigentümlicher Klang darin . Es waren
weiche , schwermütige und sehnsuchtsvolle Melodiken .

Dies Mittel blieb bald nicht ohne Wirkung . Man¬
cher blieb bei ihr stehen und lauschte und aus ihren
Augen schiener : die Menschen den Grrmd zu lesen , aus
dem sie sang . Sie konnte ja niernand ihr Elend er -
zählen und keine der an sie gerichteten Fragen beant -
worten .

Mirbach . Der offizielle Bericht sagt davon allerdings
nichts , sondern meint nur , aus allen Reden habe das Bestreben
hervorgcleuchtet , die Einigkeit zu wahren , „und
darum klang sie auch in einer vollen Harmonie
aus .

" Die vom Parteivorstandeempfohlenen Resolu¬
tionen „fanden einmütige Annahnre "

. Das mag sein,
denn von einer Ablehnung imperativer Mandate , wie sie
der Bund der Landwirte zu erteilen pflegt , ist darin
nicht die Rede . Es werden lediglich die bekannten
handelspolitischen Forderungen ausgestellt , in welchen die
Konservativen mit dem Bunde der Landwirte grund¬
sätzlich übereiiistinimen . Es wird sich also erst bei de»
Wahlen zu zeigen haben , ob die konservativen Bewerber
die Warnung des Grafen Mirbach beherzigen werden
oder nicht . Einstweilen glauben wir , daß Graf Mirbach
hier mit einem „ Prediger in der Wüste eine ver¬
zweifelte Aehnlichkeit hatte .

Was die Stellung zu den anderen Parteien angeht ,
so proklamierte Graf Limburg - Stirum folgende
Grundsätze : „Unversönlichkeit gegen die Sozialdemo¬
kratie und ihre Helfershelfer und deshalb Prüfung
der freisinnigen Kandidaten über deren Stellung zur
Sozialdemokratie , Einvernehmen mit den übrige »
Parteien , in sonder heit auch mit de m Zentrum ,
mit welchem die Konservativen in christlicher und
wirtschaftlicher Hinsicht zahlreiche Berühr¬
ungspunkte hätten .

" Diese Worte müssen uns sym¬
pathisch sein, ebenso wie die Aufforderung des Herrn
v . Löbell zum Kampfe des Glaubens gegen den Un¬
glauben . Aber es paßt sehr schlecht dazu , wenn man
steht, wie sich bereits in einer ganzen Anzahl von Wahl¬
kreisen die Konservativen und der Bund der Landwirte
mit den Liberalen gegen das Centruin ver¬
bündet haben . So in Wiesbaden , Höchst, Hanau -Geln¬
hausen usw . Bei der Landtagsersatzwahl im schwäbischen
Wahlkreise Müiisiiigen hat der Bund der Landwirte , der
doch in den engsten Beziehungen zu der konservativer
Partei steht, nicht vermocht die evangelischen Bauern zu
bewegen , dem ZentrnmSkandidaten in der Stichwahl ihre
Stimmen zu geben ; sie zogen dem Zentrum sogar die
radikale , republikanische und ungläubige „Volkspartei "
vom Schlage der Kohnschen Berliner „Volkszeitung "
und der Löb -Sonnemannschen „Frkf . Ztg .

" vor !
Unter solchen Umständen werden es die Konservativer

dem Centrum nicht verargen können , wenn es a:ü
schöne Worte nichts mehr gibt , sondern den tatsäch¬
lichen Beweis erwartet , daß die Konservativen ai :
christlichen und wirtschaftlichen Gründen „ insonderhc .
mit dem Zentrum " ein Einvernehmen suchen. Solang ,
solche Beweise fehlen , wird man im Zentrum nicht ge¬
neigt sein, bei seinen Wahlberechnungen Vereinbarungen
mit den Konservativen in weikeren , Sinne , als sie bisher
hie und da schon vorkamen , in Betracht zu ziehen . Im
Gegenteil deutet Manches darauf hin , daß bei den be¬
vorstehenden Wahlen mehr denn je daS Wort „Feinde
ring Sun : I " sich bewahrheiten wird . Verlassen wir
uns also nur auf die eigene Kraft , und seien wir
daher wachsam , eifrig und einig !

Dem Grafen Paul von Hoensbroech in 'S
Stammbuch .

Die landbündlerische „Deutsche Tageszeitung " drucki
widerspruchslos , also offenbar zustimmend , folgende
scharfe Anmerkung des „ Vorwärts " zu der Neichenberger
Kandidatur des Exjesuiten ab :

„Es ist znm Lachen ! Graf HoenSbroech , der sich
noch vor kurzem in einer Zuschrift an den „Vor¬
wärts " fast demokratisch aufspielte , laßt sich
von den Leuten kandidieren , die das gleiche Wahlrecht
in Sachsen zerschlagen haben und den Brotwuche :
vertreten . Renegat bleibt Renegat ! "

Ter „Vorwärts "
, der den Herrn Grafen auch einen

„Charlatan " nennt , knüpft daran noch die Frage .
„Warum geht der Mann nicht gleich wieder zu der
Jesuiten ? " Die Frage ist dumm . Der „Vorm .

"

Ein junger , eleganter Mann , der täglich im : eine
bestimmte Zeit über die Brücke ging , war einer ihrei
aufmerksanistei : Zuhörer , und schweigend gab er ih :
jedesmal eine kleine Silberniünze . Bald hatte
Marietta sich unter den Tausenden , die täglich an ihr
vorübergingen , seine Züge fest eingeprägt . Eine still -
schweigende Bekanntschaft und Freundschaft schien zwi
scheu Beiden geschlossen zu sein .

Der junge Mann hieß Vernon und war ein Maler
Täglich ging er über die Brücke , um von seiner
Wohnung zu seinen : Atelier zu gelangen . Das reizende ,
bleiche Gesicht des Mädchens war ihm längst aufge
fallen und er hatte ihr Bild seinen : Geiste wohl ein
geprägt . Die weichen , schwermütigen Melodien , de -
Mädchens reine klangvolle Stimme hatten ihn wun
derbar berührt . Aus diesen Liedern erkannte er , das :
das Kind in Italien seine Heimat hatte . Es schien
ihm nicht in Armut ausgewachsen zu sein . Welche
Schicksale mochte es schon erlebt haben , die es von den :
heimatlichen Boden hierher und aus einem besseren
Leben in bittere Arnuit gebracht hatten . Jeden Tag
hatte er ihr eine kleine Silbermünze geschenkt , und
aus dem Blicke , mit welchem Marietta ihn : dankte ,
hatte er erkannt , daß sie nicht zum Betteln erzogen
war .

Das Kind hatte einen tiefen Eindruck aus ihn ge¬
macht . Sollte er nach seinen Verhältnissen forschen ?
Aber vielleicht tat er nicht einmal klug daran , in de -:
Mädchens Geschick auf irgend eine Art cinzugreifen .
Er konnte ja doch nicht darüber wachen , denn schon
in wenigen Tagen wollte er Frankreich auf Jahre
verlassen , um nach demselben Laude zu gehen , das die
Heimat der kleinen Sängerin war . In Rom wollte
er seine Studien fortsetzen . Schon lange hatte es khn
dorthin gezogen .

(Fortsetzung folgt .>



hätte sich selbst die Antwort geben können : Weil die Je¬
suiten sich natürlich dafür bedanken werden , mit einem
Hocnsbroech wieder in irgendwelche Beziehungen zu
treten. Das weiß der Herr Graf sehr gut .

Deutschland .
Berlin » 28 . März.

— Düs Befinden der Kaiserin ist nach einer
größtenteils ruhigen Nacht zufriedenstellend . Die
Bruchstelle im Verband ist schmerzlos . —

,
Der „Reichs -

änzeiger " veröffentlicht folgenden ärztlichen Bericht :
Eine Untersuchung mit Roentgenstrahlen ergab bei
der Kaiserin einen einfachen Bruch der Speiche in
ihrem untern Ende . Eine Erneuerung des Verbandes
erschien heute nicht nötig . Das Allgemeinbefinden ist
zufriedenstellend . Gez . v . Bergmann . Zunker .

O Reichskanzler Graf Brilon » wird dem „ Frk
Kurier " zufolge während seines Aufenthaltes in Italien
am 4 . Avril mit dem italienischen Minister des Aentzeren
Prinetti und auf der Rückreise mit dem österreichisch¬
ungarischen Minister desAeußeren Grafen Goluchowski
eine Zusammenkunft baben.

— Ter preußische Handelsminister übertrug die
Aufsicht über die Berliner Börse vom 1 . Mai ab der
Handelskammer , während die Aufsicht bisher in Hän¬
den der Aeltesten der Kaufmannschaft gewesen war .

— Die amtliche „Berl . Korrefp .
" macht darauf auf¬

merksam , daß , da die Ausführungsbestimmungen des
Siisistoffgcsetzes am 1 . April in vollem Umfang in
Kraft treten , eine Fristverlängerung für den inländi¬
schen Verkauf etwaiger Bestände ausgeschlossen ist , je¬
doch wird den Händlern gestattet werden , ihre Sütz -
stoffvorräte auf ein unter amtlichem Verschluß stehen¬
des Lager zu bringen und vpn dort allmälig zu
exportieren . Den Beteiligten wird zur Vermeidung
eiupfindlicher Nachteile dringend angeraten , die Rest¬
bestände unverzüglich bei der Zollbehörde oder der
Steuerbehörde anzumelden . Der Artikel bemerkt
ferner , daß Gesuche behufs des künftigen gewerbs¬
mäßigen Bezugs und der Verwendung des Süßstoffs
bei den Bezirkssteuerstellen anzubringen sind .

fl Die Demission des KriegsminiftcrS von
Gotzler , die jüngst in der Presse angekündigt , alsbald
aber widerrufen wurde , dürste, wie das „ Berl . Taqebl .

"
erfahren haben will , nur eine Frage kürzester Frist sein .
An seine Stelle „ dürste" der Kommandeur des 1 . Armee¬
korps, General Freiherr Colmar von der Goltz , treten,
nnt dem der jetzige .Kriegsminister seine Stelle tauschen
würde . - DaS „Berl . Tagebl .

" ist im Allgemeinen keine
febr zuverlässige Quelle .

* Abgeordneter Porsch wurde am Freitag an
Stelle des verstorbenen Freiherrn von Heereman zum
ersten Vizepräsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
gewählt .

» LandeSrat a . D . Fritzen , der sich zur Wieder¬
herstellung sei er angegriffenen Gesundheit zur Zeit in
Meran aufkält , sie t sich l ider genötigt , auf eines seiner
beiden parlamentarischen Mandate zu vrrzichtrn. Er
wird daher für da » preußische Abgeordnetenhaus , in
welchem er den westfälischen Wahlkreis Borken -Reckling-
hanseii vertritt nicht w 'eder kandidieren.

Kiel , 28 . März . Als Begleitschiff fiir die kaiserliche
Nacht „Hohenzollern " auf der Reise nach Kopenhagen
ist der kleine Kreuzer „Nymphe " in Aussicht ge-
nommen .

Dresden , 28 . März . Das „Dresdener Journal "
schreibt : Ter Generalkonsul der Vereinigten Staaten
von Amerika , Cole , der von Seiten des Staatsmini¬
sters v . Metzsch über die von verschiedenen Berliner
Blättern gebrachten Notizen über den Zahnarzt
O 'Brian um Aufklärung gebeten wurde , hat diesem
in einer Unterredung zugestanden , daß er allerdings
dem Zahnarzt O 'Brian auf dessen Ersuchen , um ihm
sein Fortkommen in Amerika zu erleichtern , ein Zeug¬
nis ausgestellt habe , daß es ihm aber auch hierbei
ferngelegen habe , der sächsischen Regierung den Vor¬
wurf der Willkür zu machen . Er beklage es , in diese
Angelegenheit hineingezogen zu sein, zumal er hinter¬
her erfahren habe , daß die sächsische Regierung reich¬
lichen Grund für ihr Vorgehen gegen O 'Brian hatte ,
und bitte , davon überzeugt zu sein , daß ihm jede be¬
leidigende Absicht ferngelegen habe . (O 'Brian wurden
bekanntlich ehemalige Beziehungen zur vergangenen
Kronprinzessin Luise nachgesagt . )

Bicscnbeck ( Westfalen ) , 28 . März . Heute Vor¬
mittag fand hier die Beisetzung des verstorbenen ersten
Vizepräsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
Frhr . v . Heereman statt : die Beisetzungszeremonie
nahm Weihbischof Graf Galen aus Münster vor .

= Tarmstadt , 29 . März . Am Freitag bewilligte
nach langer Debatte die zweite hessische Kammer
mit allen gegen 7 Stimmen die Erweiterungsbauten
der technischen Hochschule in Darmstadt , und zwar eine

erste Rate von 858 000 Mk . Damit ist die Erweiter¬
ung endgültig genehmigt , da die erste Kammer be¬
reits (am Donnerstag ) die Forderung annahm . Tie
Budgetberatung ist damit beendet . -— In einer Kon¬
ferenz des Wahlausschusses der Zentrums -
Partei für den Wahlkreis B e n s h e i m— E r -
b ach , die in Weinheim tagte , wurde der Beschluß ge¬
faßt , als Kandidaten des Zentruins zu den nächsten
Reichstagswahlen Pfarrer Blum von Ober - Abt -
steinach aufzustellen .

München , 28 . März . Trennung von Staat und
Kirche sckieint ein Programmpunkt der Jungliberalen
werden zu wollen ; so hat eine hiesige Versammlung
der Jungliberalen eine Kundgebung angenommen ,
die Trennung von Staat und Kirche womöglich auf
der ganzen Linie empfiehlt , ganz besonders aber in der
Schule . Viel Wert hat diese Kundgebung allerdings
nicht ; aber sie zeigt 1 . den Ruck nach links bei den
Jungliberalen , der 2 . die Jungliberalen als eigene
politische Richtung erscheinen läßt , die dem National¬
liberalismus selbständig gegenübersteht . Die Jung¬
liberalen haben also so ziemlich sämtliche Roßnägel
der linken Parteien und die der kulturpaukenden
Nationalliberalen noch dazu . Ein prächtiger Junge ,
der Jungliberalismusl Bis der noch alle Zähne
hat - 1

Ausland .
Agram , 28 . März . Die ungarnfeindlichen Ruhe¬

störungen (der kroatischen Studenten ) nahmen gestern
in den Abendstunden ein bedrohliches Gepräge an .
Die herbeigerufene Gendarmerie und das Militär
stellten die Ruhe ivieder her .

Petersburg , 28 . März . In den der Krone ge¬
hörigen Eisenfabrikeu in Slatoust , Gouvernement Ufa ,
erklärten , wie der „Regierungsbote " meldet , am'82 . d . M . etwa 160 Arbeiter , sie würden die neuen
Arbeitsbücher nicht in Empfang nehmen und am fol¬
genden Tage die Arbeit einstellen . Am 23 . d . M .
sammelten fich etwa 800 Arbeiter und verweigerten
ihre Zussimmung zu den neuen Arbeitsbedingungen .
Der Gouverneur von Ufa , sowie Staatsanwalt und
Gendarmeriechef begaben sich darauf nach Slatoust .
Dort kam es am 26 . März zu Ansammlungen , und die
Arbeiter forderten die Freilassung dreier verhafteten
Kameraden ; sie belagerten das Polizeigebäude , die
Wohnung eines Rittmeisters und das Haus des Berg -
amtchefs . Letzterem würden die Fenster eingeworsen
und die Türen erbrochen . Dem Staatsanwalt wurde
der Weg verlegt . Die Menge drängte dem Gouverneur
in das Haus des Bergamtschefs nach . Der Gouverneur
war infolge dessen genötigt , den Bataillonskomman¬
deur zum Gebrauch der Waffen aufzufordern . Der
Gehilfe des Bürgermeisters und ein Gendarm wurden
von der Menge durch Revolverschüsse leicht verwundet .
Das Militär gab eine Salve ab , durch die 28 Leute
getötet und mehr als 60 verwundet wurden . Nun¬
mehr zerstreute sich die Menge . Der Ausstaud war am
nächsten Tage beendet ; alle Arbeiter nahmen die Ar¬
beit wieder auf — sehr erklärlich . Die entsetzliche
blutige Lektion , die sie erhielten , genügte ihnen wohl
— 28 getötet und 50 verwundet ! Das ist übrigens
eine gefährliche Weise , um Arbeiter „zufrieden " zu
machen .

Sofia , 28 . März . Geschow ist mit der Bildung
des Kabinetts betraut worden . Er wird die Minister¬
liste noch heute vorlegen .

Nom , 28 . März . Der König , die Königin und die
Königin - Mutter sprachen sofort , nachdem sie die Nach¬
richt von dem Unfall der deutschen Kaiserin erhallest
hatten , dem Kaiser telegraphisch ihre Teilnahme aus .
Ministerpräsident Zanardelli gab persönlich seine
Karte beim deutschen Botschafter ab .

Christiania (Norwegen ) , 28 . März . Von Seiten
der Negierung wurde im Storthing erklärt , daß hin¬
sichtlich eines Abschlusses eines besonderen Abkommens
mit Deutschland nnd Rußland eine Maximalzolltarif¬
vorlage ausgearbcitet worden sei , die voraussichtlich
noch in der jetzigen Tagung dem Storthing vorgelegt
werden solle .

London , 28 . März . Die „Times " meldet aus
Shanghai , der amerikanische Abgesandte des Bankier -
ansschusses habe den Vertretern der chinesischen Re¬
gierung einen Schuldschein über die Entschädigungs¬
summe zur Unterzeichnung vorgelegt . Der Schuld¬
schein lautet auf 32 939 055 Taels in Silber , gemäß
des Artikels 6 des Pekinger Protokolls .

Kairo , 28 . März . Der deutsche Kronprinz unter¬
nahm heute von Assuan aus einen Kamelritt in die
Wüste .

Montevideo (Uruguay ) , 28 . März . Die Führer
der Aufständischen haben in einer Versammlung

"den
Friedensvertrag mit der Regierung durch Zuruf an -
genommen .

Nachrichten.
— Nom . Der Oekonom der Accademia dei nobili

Ecclesiastici auf dem Minervaplatze , der Geistliche Don
Giulio Giacobüli , wurde am 24 . d . von einem im In¬
stitute Bediensteten angefallen und durch sieben Messer¬
stiche schwer , jedoch nicht lebensgefährlich verwundet . Es
handelte sich um einen Racheakt , denn der Oekonom hatte
dem Diener wiederholt wegen seines schlechten Betragens
Vorwürfe machen muffen .

— Frcibura ( Baden ) . Das Anzeigeblatt der Erz¬
diözese Nr . 7 publiziert den neuen Organistenvertrag , wel¬
chen jeder Organist zu unterschreiben hat , falls dies noch
nicht geschehen . — Die Themate der Pastoralkonferenzen
beziehen sich auf die Christenlehre und mif di« Tendenzen
der Mäßigkeitsvcreine . — Zur Bewerbung sind ausgeschrie¬
ben die Pfarreien Bo lisch weil und Zell i . W . —
Zum erzbischöflichen Schulinspektor wurde ernannt Pfarrer
Wolter in Stetten a . k. M . Pfarrer K e i l b a ch in
Dittwar wurde zum Sekretär erwählt .

In Welschingen wird nächsten Freitag , den 3 . April
in dortiger Wallfahrtskirche das Sch merze » fest in
üblicher feierlicher Weise begangen . Von halb 8 Uhr an
find heilige Messen ; um 9 Uhr ist Festpredigt , welche ein
hochw . Pater aus dem Kloster Beuron halten wird , her¬
nach ist ein Amt am Gnadenaltar . Unter den gewöhnlichen
Bedingungen können die Besucher - der Wallfahrtskirche
einen vollkommenen Ablaß gewinnen . Daher ist am Vor¬
abend von 2 Uhr und am Festtage von 6 Uhr an Beicht -
aelegenheit . Nach dem Gottesdienst findet Aufnahme in
die Skapulierbrudcrschaften und den heiligen Nkeßbund
vom guten Tod statt . Bon Ostern an ist der wöchentliche
Wallfahrtsgottesdienst jeweils mit hl . Messe oder Amt für
die Mchbundmitglieder wieder um %8 Uhr jeden Mitt¬
woch und Freitag . Mögen wieder recht viele zum alt¬
ehrwürdigen Gnadenbilde wallen und von der lieben
Schmerzensmutter reichlichen Trost , Beistand und Seelen¬
frieden erlangen .

— Ettlingen . Di « Grundsteinlegung zur
zweiten katholischen Kirche ist auf Sonntag ,
L6 . April , festgesetzt .

— MntterhauS Jngenbohl . Von den Schivestcrn
vom hl . Kreuz sind 965 badische Landeskinder .

Davon gehören 487 zum Muterhaus Jngenbohl und sind
meist in der Schweiz , einige aber auch in Vorarlberg ,
Tirol und Italien ( besonders Rom ) angestellt . Außer¬
dem gehören 7 zur Provinz Böhmen , 14 zu Oesterreich . 2
zu Steiermark und 7 zu Mähren . Das seit 1895 für
Baden -Hohenzollern errichtete Provinzhaus Hegne zählt
unter seinen Mitgliedern 438 Schwestern aus Baden .

— Bamberg . Der hochw . Bischof Dr . von Schlör
von Würzburg wird auch heuer wieder in der Erz¬
diözese Bamberg das hl . Sakrament der Firmung
spenden , da der hochw . Erzbischof Dr . von Schork sich die
Strapazen , die mit der Firmungsreise verbunden sind , nicht
auferlegen kann .

— Ungarn . Für den 81 . d . M . hat Kardinal Fürst¬
primas V a tz a r y ins Ofener Palais eine Bischofs -
Konferenz in Schulangelegenheiten be¬
rufen .

— Nordamerika . Ein bescheidener Ordensmann , der
1847 in Bregenz geborene Pater Hagen 8 . J ., hat am
26 . Februar in Georgetown , sein 25jähriges Prie¬
sterjubiläum gefeiert . Der Genannte ist Professor
an der dortigen Universität und Leiter der Sternwarte .
Er gilt als ein eifriger und höchst verdienstvoller Forscher ;
er hat mehrere astronomische und mathematische Werke
herausgegeben , die seinen Ruf fest begründet haben . Zu
denselben gehören eine Synopsis der höheren Mathematik
und der noch nicht ganz vollendete „Atlas der veränder¬
lichen Sterne " .

IIicuüt , Äonjerte, Äuntl iinD Wiffkilsch .lft.
Karlsruhe , 30 . März.

v. 8t . Großh . Hoftheater . Gestern wurde wegen
eingetretener Hindernisse anstatt der neuen Oper „Wal¬
demar " Gounod 's reizendes Werk „Phileman und
Baucis " gegeben. Je öfter man dasselbe hört, desto
besser gefällt Einem die mciodienreiche innige und graziöse
Musik, und wir freuen un», diese Perle in unser Reper¬
toire ausgenommen zu seben. Fräulein Angerer als
„ Baucis " unsere Achtung, sie fang ihre Parthie brillant ,
und die Gelänfigkest ihrer Koloraturen und Fiorsturen ,

Badens
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben

gnädigst geruht , dem ordentlichen Profcffor Dr . Johannes
Uebinger am Lyceum Hoffanum in Braunsberg die zweite
ordentliche Professur für Philosophie a » der Universitär
Freibnrg zu übertrage » und den autzerordenttichen Professor
der Philosophie an der Universität Fr iburg Dr . Adolf
Dyroff auf sein untertänigstes Ansuchen ans dem staat¬
lichen Dienste zu cntlaffen .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurden die BetriebSassistenten Theodor Witz
in Mannheim nach Freibmg , Emll Gulden in Seckach
nach Mannheim , Engelbert Riesterer in Haltingen nach
Basel , Alexander Schiele in Hagen nach Mannheim , Fritz
Köhler in Mannheim nach Lahr , Anton Schwing in
Lahr nach Waldshut und Adolf Hanck in WieSloch nach
Mannheim versetzt

= Karlsruhe , 29 . März . Die Reichstags¬
wahlen betreffend erläßt das Großh . Bezirksamt
Karlsruhe an sämtliche Gemeinderäte des Amtsbezirks
folgende Bekanntmachung :

„ Die Wahlperiode des gegenwärtig tagenden
Reichstags läuft mit dem 16 . Juni ds . Js . ab . Es
ist somit geboten , ohne jeden Verzug die ersorderlichen
Vorbereitungen für die Neuwahl zu treffen .

Zufolge Anordnung Großh . Ministeriums des
Innern werden die Gemeinderäte daher angewiesen ,
mit der Aufstellung der Wählerlisten ( in doppelter
Fertigung ) gemäß 8 8 des Wahlgesetzes für den
Reichstag vom 31 . Mai 1869 und 8 1 des Reglements
hiezu (Beilage zum Gesetz- und Verordnungsblatt
1870 Nr . LXXI Seite 73 ff .) alsbald zu beginnen .

Dabei werden die Gemeinderäte zur genauen Be¬
achtung der einschlägigen Vorschriften aufgefordert
und auf folgende Punkte noch besonders aufmerksam
gemacht :

1 . JndieWählerliste ist jeder Deutsche , welcher in der
Gemeinde seinen Wohnsitz und bis zum Wahltage das
25 . Lebensjahr zurückgelegt hat , aufzunehmen , sofern
nicht einer der Fälle des 8 3 des Wahlgesetzes vorliegt .
Insbesondere sind auch die dem Beurlaubtenstande
angehörigen Militärpersonen , sofern im übrigen die
Voraussetzungen dazu vorliegen , in die Liste Ljnzu -
tragen .

2 . Als Arnienunterstützung im Sinne des 8 3
Ziffer 3 des Wahlgesetzes gilt weder die Befreiung
vom Schulgelde noch die Anschaffung von Lehrmitteln
auf Kosten der Gemeinde . (8 69 oes Gesetzes über
den Elementarunterricht in der Fassung vom 13 . Mai
1892 , Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 143 und
General - Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom
25 . Januar 1886 Nr . 877 . )

Weitere Verfügung , insbesondere wegen des Tages
der Auflegung der Wählerliste , Bekanntmachung des¬
selben usw . wird Nachfolgen , sobald der Zeitpunkt für
die Vornahme der Neuwahlen durch Kaiserliche Ver¬
ordnung bestimmt ist .

"
* Karlsruhe , 29 . März . „ Rhetorische Ueber -

treibungen " nennt der „Schwab . Merkur " die ganz
unwahre Darstellung der Schulverhältniffe in Baden ,
welche Professor Böhtlingk in Offenburg gegeben hat ;
und bann schreibt er weiter :

„ So bnchstäblicb , wie die „ KarlSr . Ztg . " hat wohl
sonst niemand jene Behauptung BöbtlingkS über die Aus¬
lieferung unserer Scknlen an den UltramontamSmuS ge¬
nommen , und daß allerdings Gefahr besteht , dieselbe könnte
sich verwirklichen , hat die „KarlSr . Ztg " nicht widerlegt .
Die Knabenkonvikle neben den Gymnasien »verden i » einem
Geist geleitet , der dem badischen Staat noch zu schaffen
macken wird , wenn er stch dagegen sträubte , „dem Ultra -
montaniSmus auSgelicfert " zu werden . "

Was soll man zu einer solchen Leistung sagen ?
Bövllingk muß also um jeden Preis gehalten werden,
er muß Reckt haben, wenn er auch ein bischen die
„rdetorische Ucbertreibnng " liebt . Welch blotige Satyr «
könnte nian zu dieser „rhetorischen Uebertreibung "
schreiben !" Wir wollen sie nicht schreiben, denn in
»nscreni Lager kennt man ja die „rhetorischen Ueber-
trettungen " BöbtlingkS . Natürlich freut fich auch der
t.nle sozialdemokratische „Volks - und Bvbtlmgkfreund "
über den Ausweg , den der „Schwäb . Merkur " aus der
Blamage gefunden bat, an welcher alle jene teilnabnien .
welche wie der ^Schwäb . Merkur " die Offenburger Aus¬
führungen Bödtlingks furchtbar ernst nahmen .

Roch ein ernste « Wörtlein müssen wir aber « it dem
„ Schwäb , Merkur " reden. Er schreibt also : . Die
Knabenkonvikle neben den Gymnasien werden in eme »
Grin geleitet , der dem badischen Eiaal noch zu schaffen
machen wird , wenn er sich dagegen sträubte, „demUlra -
montanismus ansgeliefert zu werden " . Abgesehen davon ,
baß dieser Satz kulturkämpferische Gelüste verrät , die
uns an die Höbe der Kulturkanipfszrit erinnern, möchte»
wir fragen : Kennt der Korrespondent des „Schwäb .
Merkur" überhaupt den Geist, der in unseren Knaen -
fernin rien gepflegt wird ? Und wenn er ihn kennt , wie

die Grazie ihres Vortrages erinnert uns an die bene»
Kokoralursängerinne », die mir schon hier hatten. Die
Hciren Bussard , Lordmann und Keller waren
ebenso gut dei Stimme atS froher Laune , und die Anf -
künrung, insbesondere auch der orchestrale Teil , ging
unter Herrn Hofkapellmeister Loren tz vorzüglich vorn der .

An die Over schloß sich das Schauspiet „ Die Neu¬
vermählten " von Björnson , das , von sämtlichen Mit¬
wirkenden durch vorzügliche Darstellung getragen , zur
vollsten Geltung kam .

*
.

*

— Von Hochschulen. Der außerordentliche Professor
für Kunstgeschichte an der Universität Halte , Tr . R .
Kautzsch , hat einen Ruf als ordentlicher Profeflor des¬
selben Fach« an die Technische Hochschule in Darm -
stadt erhalten . — Der außerordentliche Professor stir
klaisiiche Philologie an der Universität Berlin , Dr . R .
Heinze ist ats ordentlicher Professor und der Prioat -
dozcnt für klassische Philologie , Tr . H . Schöne , als
außerordentl . Professor an die Universität Königsberg
verufen worden . - - Der Borstans der Universitätsklinik
und Abteilung für Syphilis an der Universität Wien ,
ordentlicher Professor , Hofrat Dr . I . Reumann , der
i„ t vorigen Jahre seine» 70 . Geburtstag geieiert hat,
wird mit Schluß des laufende « Winter - Semesters , da
er die Attersgrenze erreicht hat, in den Ruhestand
treten. — An Stelle der zu Oberärzten berufenen aiiper-
ordrntlicheii Professoren Tr . H . Schlesinger und Dr .
E . Finger find der Privatdozent Dr . mrd. F . Pinrlrs
zum Vorstande der ersten medizinischen Abteilung und
vcr Prioatdozent Dr . med. M . Edler v . Zeitz ist
zum Vorstande der zweiten dermatologischen Abteilung
an der Universität Wien ernannt worden . — Am
30 . d . M . finden hn Wien im großen Festsaale die
letzten Doktorpromononen im laufenden Winter -Seinester
statt. Unter den zu Promovierenden befindet sich auch
eine Dame , Frau Dr . Lucia Morawitz , die, eme
geborene Wienerin , an einer ausländischen Universität

kann er stch herausnehmen , ihn als einen staatsgefahrlick
hinzustellen ? Wir wüßten allerdings nicht , woher er om
Geist kennen sollte . Wir kenne » ihn aus elge
Erfahrung ; und weil wir ihn kennen, deshalb M
nieren wir gegen jeden Versuch, dieien Geist zu v

dächtigen, wir protestieren dagegen vor allem auch, w
wir die verdienten Männer kennen, welche die Knao
konviktc leiten . Diese Männer stehen zu hoch, als o o

jene gehässige Verdächtigung sie erreichen könnte .
konstatieren aber bei dieser Gelegenheit , daß Schm - . u

Erziehungsfrageii nicht von uns in den
Kampf hereingeworfen werden, wie man unS gern n»

sagen möchte, sondern von jenen, welche ein kim
kämpferijches Interesse daran haben, die Schule und
Erziehung überhaupt ganz und gar dem religiösen t
fluß der Kirche zu entziehen . ,* Karlsruhe , 30 . März . Anc letzten Freitag
hier Sitzung der Kreisschulräte von Baden . >2 ^ >
einberufen vom Oberschulrat zum Zweck der Becan
über die Mißstände , welche sich im Gefolge der n"

Schulordnung zeigten . Ueber das Resultat
Sitzung verlautet noch nichts . al , „r,

<f Malsch , 30 . März . Gestern fand hier im
berg " eine gut besuchte demokratische BersarM " .
statt , in welcher Herr Abg . Muser aus Offenburg
Programm seiner Partei entwickelte . Die Beriaw ,
lung wurde von einem früheren Sozialdernokra .
arrangiert und auch eröffnet . Warum derselbe
Bedürfnis fühlt , auch die Demokraten hier
bürgern , ist uns unbekannt . Herr Kaplan MUo ,
ergriff das Wort zur Entgegnung . Wir werden n
näher darauf zurückkommen . ...

0 Offenburg , 29 . März . Herr Reichstagsabge ^
neter Schüler hat sich zur Annahme der Kandis
für den 7 . Wahlkreis definitiv bereit erklärt . ,

© ► Gengcnbach , 29 . März . Im Volksverein A
das katholische Deutschland hielt heute Herr Re« '
anwalt Friedmann aus Offenburg einen Dortrag
Zweck, Nützlichkeit und Notwendigkeit des Vereng
Der neuerbaute große Lindensaal konnte die ®

schienenen nicht fassen ; sehr viele mußten im "
,

stoßenden Wirtschaftslokal Platz suchen . In ganz ^
vorragender Weise wußte der Redner das Treiben, "

Katholiken - Gegner auszunützen , um seine Zuh "^.
für die idealen Bestrebungen des Volksvereins zu be-

iie>"
geistern . Herr Geistl . Rat Burger dankte in ei „
mit großem Beifall aufgenonimenen Hoch auf
Friedmann . Der Volksverein zählt hier jetzt nahe
400 Mitglieder . Mct ,

K > Freiburg i . Br . , 29 . März . Unser allbesieb "
^

und hochverehrter Herr Reichstagsadgeordw .
M a r be '

hat sich heute gelegentlich einer ihm daE
brachten kleinen Ovation seitens einiger
freunde bereit erklärt , wiederum die ihm nngetroö "
Kandidatur anzunehmen . So hoffen wir , daß P
mit diesem populären und zugkräftigen Kandido '"

auch diesmal glänzend aus der Wahlschlacht
gehen . _ _

Meine batffsche 6T?r^ntf.
A Mannheim , 29 . März. Inder Nacht aufSa -W

ist der bekannte Mannheimer Lokaldichter Ludwig ^
nach langem Leiden >m Alter von 66 Fahren
Der Verstorbene , der schon seit Jahren erblindet >var ,
einem Rückenmarkslerden , so daß der Tod ihm eine
lösung von schwerem Siechtum war . . j

4- Mannheim , 29 . März . Die Einwohner iuVL
der Stadt Mannheim berechnet das städtische statt !" "-
Amt mit Ende Jannuar l . I . auf 145 616 Perso - eff^, •

tSs Weinheim , 29 . März . Die Freiwillig ,
Feuerwehr Weinheim feiert am 16 .. 17 . un »
Mai d. I . das 46 - jähr . Jubiläumsfeft .

Heidelberg , 29 . März . Nach dem Kreisvo ,
an sch lag für 1903 ist die Summe aller Einnahme » "U
182 710 .66 Mark , die Summe aller Ausgaben auf 379
Mark berechnet . Sonach sind durch Kreisumlage 196 51- -

Mark aufzubringen . Der Kreisausschuß beantragt ber
Krcisversammlung , die Erhebung einer Kreisumlageff j
40,5 Pfg . von 1000 Mark gutzuheißen . Das Steuerkap "

beträgt 485 349 633 Mark . . m
Osterburken , 29 . März . Wegen Verdachts, ihr

Jahre altes Kind durch Gift beseiiigt zu haben , wurde %
letzten Sonntag die ledige Auguste Doth von i
unter dem Verdacht der Beihilfe der ledige Wilhetin ■
von hier verhaftet und in das AmtsgefängniS nach
heim emgeliefcrt . . [ U t

t Pforzheim , 30 . März . Mit Tyankalin verg ^
hat sich am Freitag abend der im 61 . Lebensjahr fteye

>

in guten Vermögensverhältnissen befindliche Dijouw ^
fabrikant Johann Heinrich Müller hier . Als
des Selbstmordes ist unheilbare Krankheit anzusehen . ,

( I) Ettlingen , 28 . März . Heute wurden im
Pfarrgarten die ersten Spargeln gestochen . Elb i

früher Termin wird wohl selten zu verzeichnen fein . „
1

' Baden -Baden , 29 . März . Die . Vereint0 « -
selbständiger S chuh mach « rder dadt
hielt Mittwoch abend halb 9 Uhr im „Ritter " eine

sich bereits den Doktorgrad erworben Hot nnd »üN
oer Wiener Universität vor der 4lostrifikation»p
wolion stedt .

— Ablehnung . Musikdirektor Beines
Baden - Baden , der verdienstvolle Dirigew -, ,r
„Liedertafel Aurelia "

, erhielt den ehrenvollen, -"
^ ,

die Dirigentenstelle des Männergesangverems
kranz " in Köln und damit verbunden eine LehreN ^ ^
am dortigen Konservatorium zu übernehmen -
als Komponist weit über die Grenzen unseres
landes hinaus geschätzte Künstler hat den eh.

ren^ (
Antrag abgelehnt und gedenkt nach wie vm
Baden -Baden seinen künstlerischen Bestrebungen
leben . _ flifl

— Eine Bach - Gedenkfeier in Weimar st" « . hre»
8 . Avril statt , an welckem Tage vor 200 0 ^
Johann Sebastian Bach z»m ersten Mole für .
Monate nach Jim -Alben kam . Lion 1703 an b . 7^
dann neun volle Jahre dort gewirkt . Bei dem ^
wird Professor Joseph Jo Wim nntwirkea. ^
künstlerische Leitung liegt in den Händen des g K .
meisters Krzyzanowski und des Musikdirektor»

Degner . . . fcn

*

*
----- Zum Historiker - Kongreß in ^

preußische Kultusministerium delegiert bie w 1 hck
Harnack -Berlin , Kevr - Äöttiage „. Dr . Giern
zeitige Rektor der Berliner llnwersität , Dr . ,7
von Wilamawitz - Möllendorsf - Brrlm u wp
sessor Tr . Bücheler , der bekannte Latnstst , - chkü
lität Bonn . — Von Seiten des österrcrw ' ^
Unierrichtsministeriums ist Hofrath Pastor al »

bestimmt. « ölt}**'
= Verbot . Die Münchener königliche

direktion hat dem Münchener Schauspielhaui
des eröffnet : . . . . a orla &e *

„ Auf die am 23 . d . M . kurzhaiwig erfolgte

Textbuches zu „ Maria von Magdala .
fllIf - -

fünf Alten von Paul tzeyfe . wird unter



jommnmg ab, m« ,ehr zahlreich besucht war , um zur
»rage der Gründung einer Innung Stellung zu nehmen,
« amtliche anwesende Schuhmacher waren einstimmig für
di« Bildung einer freien Innung , nachdem der Sekretär
der Handelskammer, Herr Dr . Loth-Karlsrnhe , einen be¬
züglichen Vortrag gehalten hatte.

SP Baden -Baden , 29 . März . Der Grohherzog und
die Großherzogin haben Herrn Fabrikanten Roth durch
Herrn Geh . Reg.-Rat Haapc ihre Teilnahme an dem
VrandUnglück aussprcchen lassen . Das betreffende
Telegramm hat folgenden Wortlaut : Karlsruhe , 27 . März
1893, mittags 12 Uhr 15 Min . Ihre Königs . Hoheiten
lassen Teilnahme aussprechen zu dem Brandunglück in der
Fabrik Roth . Wäre dankbar für krirzci» Bericht über
augenblickliche Lage. Andlaw.

"
) •' ( Korbach (Baden ) , 29 . März . Heute vormittag .«>rz nach Beginn der Predigt im Hauptgottcsdienst. entstand

hinten in der Kirche eine Bewegung, die sich bis nach
dorn

.zu den Kindern fortpflanzte . Daraufhin unterbrach
der Geistliche kurze Zeit die Predigt . Kaum hatte er wieder
begonnen , wurde laut gerufen : »es brennt !" Alles stürzte
ö» r .Arche hinaus . Vom Kirchenplatz aus sah man eine
krotze Rauchwolke . Es brannte hinter dem weitbekannten
Gasthaus zur „ goldenen Krone" das Haus des Arbeiters
ao >eph Spissinger . Durch rasches Eingreifen der
schnell herbeigeeilten Einwohner gelang es , das Feuer auf
seine » Herd zu beschränken und die beiden angrenzenden
Hauser zu retten . Ein Schwein verbrannte . Der Eigen¬
tümer ist versichert . Leider war die von Gausbach her¬
gebrachte Feuerspritze nicht betriebsfähig.
. Fr Renchen . 29 . März . Das vier Jahre alte Söhnchen
oes Gcschirrhändlers L e u e r hier fiel in einem unbe¬
wachten Augenblick in den Getverbekanal und ertrank .

Waldkirch, 29 . März . Vorgestern nachmittag ent¬
stand in dem benachbarten B u ch h o l z in der Scheuer des
Wagners Di sch Feuer , welchem in verhältnismägtg
nirzer Zeit fünf Häuser zum Opfer fielen. Drei Familien
verbrannten fast alle Fahrnisse. Das Vieh konnte bis
buf einige Ziegen gerettet werden . Durch den Brand
wurden sieben Familien obdachlos . Verursacht wurde er
durch Kinder, die ein „ Feuerle" machen wollten.

. ^ Rust , 29 . März . Die Geflügelcholer « . welche
bei Sonnenwirt Benz hier ausgebrochen ist , hat sich leider
weiter verbreitet. Die „Breisgauer Nachrichten " melden :
« amtliche Hühner der Nachbarn des Sonentoirts sind der¬
selben zum Opfer gefallen. Nun ist sie auch, zwei Häuser
überspringend, unter den Hühner» des Hauptlchrers L.
ausgebrochen . Bis jetzt sind im gaiyen hier etlva 70
Hühner zugrunde gegangen.

Neustadt , 29 . März . Bei der vorgestrigen Bür¬
ge rausschutz Wahl siegte in der Klasse der Niedcrst -
bestcuerten die liberale Liste mit 89 gegen 81 Stimmen
der Zentrunislistc.•» Rippoldingen , 29 . März . In der bereits gemeldeten
Sache über die Auffindung der Leiche der Agatha Bren¬
ner war auch am letzten Donnerstag hier Untersuchung ,
« taatsanwalt . Gerichtsarzt , und am Abend noch das Amts¬
gericht, waren hier. Wie man hört, wurdeii bei den vor-
genonrmenen Nachgrabungen an diesem Nachmittage die
Hände der Ermordeten aufgefunden, während die Beine noch
sehleu sollen . Hände und Beine waren also dem armen
Mädchen abgesägt oder abgeschnitten worden, und dann
wurde der übrige Körper verlacht . Von wem diese un¬
menschliche Tat verübt wurde, darüber verlautet nichisbestimmtes, ob von einem allein oder von mehreren. Die
Agatha Brenner wird nicht seit zwei , sondern erst seitnahezu einem Jahre vermißt.

III Bollschweil (Amt Staufen) , 29. März . Hier
brannten in der Nacht vom 27 . auf den 28 . d . drei Häuser
nieder. Ein Kalb und zwei Ziegen kamen in den Flammen
um . Zwei der Abgebrannten sind versichert ; dem einen,
nicht Versicherten ist alles verbrannt . Die Entstehungs-
urwche des Brandes ist noch unbekannt.

# Ueberlingen, 29 . März . In das hiesige Kranken¬
haus wurde der verh . Taglöhner Nell aus Altheini ver¬
bracht . Derselbe war dort in einer Kiesgrube mit Ab¬
räumen beschäftigt , als plötzlich von der hohen Wand der
Gnibe ein großes Stück ins Rutschen kain , den Nell trafnnd ihm beide Beine abschlug .

(3 Konstanz , 29 . März . Zu dem furchtbaren Brand -
Unglück in der Nacht vom 26 . auf 27. d. ist noch zu
melden : Vollständig eingeäschert wurden die Wohnhäuser
von Handelsmann Göser. Schuhmacher Oerie , Eierhändlcr
Dickreuter , Schreinermeister Schneider, Schneidermeister
Längte, Kaufmann Miehlich . Bierbrauer Bilger von Gott -
madingen ( Hnsfl-iikever) , Kunstglascr Ditz . Kaufmann Karl
Weltin. Außer den genannten Häusern brannten die da¬
hinter liegenden Schuppen ab , welche di« Werkstätte von
Glaser Müller jun ., das Hanflager von Karl Grüner , das
Möbellager von Stern , das Tapctenlager von Sanier ent¬
hielten . 27 Partien sind obdachlos geworden ; sie wurden
da nnd dort zerstreut, des Nachbarn und Bekannten unter -
gebvacht . Den Brandbeschädigten, die zumieil nicht oder
nur schwach versichert sind , verbrannte viel Fahrnis ; auch
zwei Schweine kainen in den Flammen um. Der Gebäude-
scharcn ( ausschließlich der Schuppen ) wurde auf 88 OüO Mk
fcstgcstellt Der Fahrnisschaden wird auf zirka 180 000

bfl neben Mobilar und Küchengerät auchÄ'ertZeuge , Maschinen u . s. w . verbrannten . Nicht mit dem
großen Brande steht die Verhaftung mehrerer Personenin Zusammenhang, sondern nachdem nach 1 Uhr das
«teuer lokalisiert war . wurde im dritten Stock des Hauses
Hussenstraße Nr. 45 ( Besitzer Graveur O . Schucker ) Feuer
gelegt . Dasselbe wurde noch im Keime erstickt. Jn -
sur ^>hrc Theater bestehenden ProduktionSbesttimumrgenvclannt gegeben , daß das Drama zur öffen. lichen Aufführ¬
ung nicht Zuge lassen wird.

a ^ » '.gliche Polizeidirektion kommt zu dieser Ent-
aus der Erloägung , daß Darstellungen religiösen

i rfi
*CS

- au® övm Lebe» Christi auf profanen Bühnen
^ scheinen

*" Allgemeinen als unangemessen

b ^ Erivägung trifft jedoch im vorliegenden Falle noch
zn ' ® " u

,
e r s deshalb zu , weil das Drama „Maria von

enonh 11 der Leidens- und Sterbensgeschichte Christi
auiti-

"I ^ uüpft und weil Christus , wenn auch selbst nicht
laszt

eine der Hauptpersonen desselben ausge-

königlich« Polizeidirektion, welche bei ihrer Ent-
di - g erster Linie die Wirkung der Aufführung auf
fcitrd, s ,er in Berücksichtigung zu ziehen hat. hält es für
« ti 'm s .uaheliegend, daß die Darbietung eines derartigen
h j >n einer gewöhnlichen Theatervorstellung <ntf
1 e b t

°
tv r

- Bühne das religiöse Gefühl ver -
» mi ' Diese Verletzung religiöser Empfindungen wird
Und .^ ^ scheinlicher, als die Person Christi, sein Lehren
iln* J ein

. ^ un in starkem Maße in die Handlung ver-
Mi ' i ^ud und als das Verhältnis Maria Magdalena 's
, j>. soweit es für di « Handlung verwertet wurde , in

a » ^ ivEsentlichen Punkte , dem sinnkichen Momente,
dio, ? " bald des bi b l i s ch-h istorischen Rahmens

,^ >!ch frei behandeli ist.
schj sEgen vorstehende Verfügung steht der Direktion Be-
nuri 3llr königlichen Regierung von Oberbayern Kam-

Innern offen .
"

ö0
.
n der Münchener Palizeidirektion ange>

len Gründe scheinen uns völlig zutreffend zu sein .
r p,-„

ro
,arc zu wünschen , daß sie überall angewendet und

Zitiert würden.
k^l . . ^kpeditiou. Laut Berichten über die Südpolar -
skiz ,

Nion der „Discovery " erreich e der Führer der-
'
c,,? " i t. in einer äußerst beschwerlichen Schtitten-

^ 82 Grad 17 Minuten.
Ds

'Il ^ dessiille . Ludwig Levy , der bekannte
WI Lokal, und Dialektdichter . ist vorgesternw ®0R seinem langjährigen Leiden erlöst worden im

zwischen erfolgte die Freilassung der Verhafteten mit Aus¬
nahme des einen, des verh. Kutschers Schneider.

Radolfzell , 29 . März . Oberhalb Hegne wurde vor¬
gestern früh ein in der Nähe der Schienen spielendes , etlva 4
Jahre altes Kind vom Zuge 9 .26 ab Konstanz erfaßt und
zur Seite geschleudert . Das Kind erlitt bedeutende Ver¬
letzungen am Kopfe und es ist fraglich, ob dasselbe mit
dem Lebe« davonkommt.

Lokales .
Karlsruhe , 30 . März.

A «S dem Hofberi -ht . Der Grobherzog erteilte am
Samstag vormittag von halb 11 Uhr an den nachgenannten
Personen Audienz : dem Geheimen Hosrat Dr . Löblein in
Karlsruhe, dem Kirchenrot Nuckhaber in Mannheim, den
AmtSvorständen Oberamtmännern Dr . Asal in Ettlingen
und Dillmann in Eppinge » , dem Kammerjnnker Landrichter
Freiherr» von Dusch in Mannheim, den Regicrun . Sräten
EndreS und Deisler bei der Generaldirektion der StaatS -
eisenbahnen , dem Professor Dr . Haußncr an der Technischen
Hochschule , dem 1 . Vorsitzenden deS Vereins für ländlich :
Wohlfahrtspflege in Baden Professor Dr . FuchS inFreibnrg ,
sowie dem katholischen Divisionspfarrer bei der 29 . Division
Dr . Lcinz daselbst. Danach meldeten sich bis gegen zwei
Uhr mehrere Offiziere .

Nach 8 Uhr empfing Seine Könialiche Hoheit den
Staatsrat Freiherr» von Reck . Um halb 6 Ubr versammelte
sich eine größere Anzahl eingeladener Personen bei den
Großherzog .ichcn Herrschaften , um einen Vortrag des Pro -
sesiorS Tr . Hergestll an der Universität Straßburg zu hören
über die Erforschung der freien Atmosphäre durch Ballons
nnd Drachen , insbesondere durch Drachenauffliege auf dem
Bodensee.

Später hörte der Großherzog noch einige Vorträge.
4 - Männer - BinzrntiuS » Verein St . Stefan . Die

Sitzung beginnt heule Abend schon um halb acht Uhr .
-x- Freie Be einigui g christlicher Arbeiter . I »

der gestrigen Versammlung gab Herr Dr . FuchS ein aus¬
führliches Referat über „ Konsumvereine "

. Nach einem kurzen
Rückblick auf die Geschichte ihrer Entwicklung bearündetc
der Referent den Nutzen der Konsumvereine mit dem Hin¬
weis auf die tatsächliche Ersparnis , Güte der Waren , den
erzieherischen Wert für die Selbständigkeit und daS Selbst-
bewußtscin . Konsumvereine ermöglichen einen erfolgreiche»
Lohukampf und führen zur Solidarität der Mitglieder. Re¬
ferent erledigte noch einige der hauptsächlichsten E i n w ä n d e
und kennzeichnete die Gegner . Den Schluß bildete die
Resolution der Sitzung der Gesellschaft für Soziale Reiorn,
in Ber.in : „Konsumvereine zu bilden ist ein gutes Recht der
Arbeitervereinignngen wegen des Nutzens . Staat und Ge¬
meinde sollten i » keiner Weise hindernd in den Weg treten ."
Die verhältnismäßig geringe Zuhörerschaft bekundete in leb¬
hafter Diskussion ihr wache ? Interesse , so daß der Referent
doch hierin eine kleine Genugtuung fand für seine dankcs -
werte Leistung . Nach einigen geschäftliche » Bemerkungen
schloß der Vorsitzende mit DankcSwortcn für den Herrn Re¬
ferenten die Lersammlung . Mögen ähnliche belehrende und
anregende Themate daS Interesse und die Arbeit der christ¬
lichen Arbeiter für die Hebung ihres Standes immer leb¬
hafter anregen .

O Der katholische Mäuurrverei » der Ost »adt
feierte gestern früh halb 8 Uhr in der Bcrnharduskirche
feine österliche Generalkommunion in feier¬
licher Weise . ES war ein erhebender Anblick, über 180
Männer in würdigster Ordnung um ihre Fabne gcschaart
zum Tische des Herrn wollen zu sehen. Wie immer so
haben auch gestern wieder die Mitglieder gezeigt, daß sie in
jeder Beziehung voll und ganz idre Pflichten zu erfüllen
wiffen. — Am Nachmittag halb 3 Uhr fand dann im Apollo-
theatcr die hnuptiSchlich für die Kinder bestimmte 3. Bor-
steüllng von „Der Sieg de « hl . AloyfiuS " statt und
war eS ein wahrer Genuß, dir gespannte Aufmerksamkeit und
Begeisterung der überaus zalreich gekommenen Kinder zu
beobachten ; die hellste F,e ' ^- strahlte Einem ouS ihren
Augen entgegen . Herzlichen D .ut aber sagen wir auch an
dieser Stelle den wackeren Sp,elern , welche ihre Dienste so
uneigennützig einer edlen Sache gewidmet haben . Der
Verein kann auch mit dem pekuniären Erfolge nur zu¬
frieden sein.

* Für gestrige « Militärgottesdicnst der Sankt
StephanSkirche gab cs für die zahlreichen Kirchenbcsucher
eine freudige Ileverraschurig , indem ein aus Soldaten
der verschiedene» hier garnisonierenden Regimenter gebil¬
deter Sängerchor durch vierstimmigen Gesang den
Gottesdienst verherrlichte. Di« Chöre zeugten von treff¬
licher Schulung , sie wurden mit großer Präzision zu Gehör
gebracht und haben zur Hebung der andächtigen Stimmung
nicht wenig bcigetragen. In Zukunft soll cs jeden Sonn¬
tag im Militärgottesdienst so gehalten werden, was nur
zu begrüßen ist . — Eine weitere erfreuliche Neuerung auf
militärischem Gebiete besteht darin , daß von jetzt ab laut
Armceverordnung das Militär auch an den kathol .
Feiertagen offiziell am Gottesdienst teilzunehmcn hat,
was bekanntlich bisher nicht der Fall war .

»k> atvoiiscver Mannerverein der Südstadt .
Wichtige Gegenstände stehen auf der Tagesordnung der
morgen (Dienstag ) abend im Vereinszimmer des Cafe
Nowack (3. Stock ) stattfindenden Versammlung . Einmal
ist es der Vortrag des Herrn Köhler über den „I e-
suitenorden "

, der gerade jetzt, wo die Feinde von
Wahrheit, Freiheit und Recht einen so wütenden Ansturm
gegen die Stiftung deS hl . Ignatius unternommen haben.

Aller von deiuabe 60 Zähren . Er war rückenniark -
leidend und seit langen Jahren erblindet . Seine Gedichte :
Hmlioristische Dichtungen in Pfälzer Mundart ( 1896 ),
„ Fauler Zauber" , Huu orerken und Eü wanke in hoch¬
deutscher und Pfälzer Mundart (1897), „ Kraut und
Nützen" (1898 ), „Kunst und Humor " (1900 ), „Galgen¬
humor "

, hunioristiscb-falirifches Allerlei ( 1901 ), „Alt«
Klänge — neue Weisen " (1902), „Verschollenes und
Neues" find nieist im Selbstverlag erschienen. — Ter
älteste russische Ebren -Akadennker A . W . Ssuchowo-
Kobhlin ist am 24 . d. M . im Ater von 83 Jahren
in Braulieu gestorben. Er hat mehrere Dramen ver¬
faßt, von denen „Tie Hochzeit Kretschinrkis " noch jetzt
auf allen rusfiscken Bühnen häufig aufgeführt wird .
Der Verstorbene iibcrlctzte Hegels Schriften ins
Russische, doch verbraimle er daS Manuskript . — Der
zweite Direktor deS dänischen mctcorologiiäen Jnstittite,
Kapitän Rung , ist am 28. d. M . in Kopenhagen
gestorben.

— Vom Theater. DaS Versdrama „Unsterblich¬
keit" von Königsbrunn - Schaup erlebte kii^lich
im Königlichen Schauspielhaufe zu Dresden seine Erst-
anfsührung und erzielte einen großen Erfolg. Die
Handlung , welche t ie letzte Begegnung von Petrarca
mit Laura schildert, fesselte ebenso wie die voî ügliche
Darstellung der Hauptrollen. — Die einaktige Dorf¬
idylle „DaS war ich", von Leo Blech , erzielte im
Opernhaus zu Berlin eiuen schönen Erfolg. Die Aus-
fnvrung ließ viel zu wünschen übrig . — „DaL ge¬
wisse Etwas " , Vaudeville-Operette vonB . Leon und
L . Stein , Musik von Evarlcs Weinber er , welche in
näiiister Zeit am Zentrat-Theater zu Berlin zur Auf-
fjibruna gelangt, hat in Hamburg bei feiner neulichen
Erstailfführung einen großen Erfolg errungen . —
„ Direktor Buchholz" , ein dreiaktiger Schwank von
Moser und Lehn har dt hat, bei der Erstaufführung
im Görlitz er Ctadtthcater einen großen HeitrrkeitS-
erfolg errungen . Moser wurde mehrfach gerufen . —
Das Thealre « Royal du Parc zu Brüssel wird im

ein besonderes Interesse gewinnt , und fürs zweite soll die
am Sonntag , den 26 . April, nachmittags 3 Uhr im Saal >
des Apollothcaters abzuhaltende Feier der Fahnen
weihe einer Besprechung unterzogen lverden . Im Interesse
einer allseitigen und grün-dlichen Aussprache werden es siä
die Mitglieder gewiß angelegen sein lassen , sich recht zahl
reich in dieser Versammlung einzusinden und auch andere
zur Teilnahme zu ermuntern .

V . D . Erdbebenforschung . Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahre» , haben in der vom „Landsmann " angekün¬
digt«» Versammlung im Eintrachtssaale am Mittwoch,
in der Profeflor Böhtlingk über „Das durch dieJesu -
iten und Kapuziner hervorgerufene Erd¬
beben " spricht , auch Damen Zutritt und werden in höchst
zilvorkommenderWeise die bekannten Schriften des Herrn
Profcflors gratis verabreicht, wahrscheinlich um de» Absatz
derselben zu beschleunigen .

■4 - Ab - « > d Ziisct,reiben der dt - ekt » n Steuern
DaS dicSjähttge Ab- und Zuschreibcn der Grund-, Häuser - .
Gewerbe - , Einkommen - und Kapitalrentenstener wird am
Mittwoch den 1 . bis mit Mittwoch den 8. und
Mittwoch den 1b . bis mit Donnerstag den
30 . April 1903 vormittags von 8 bis II Uhr und
nachmittags von S bi« 5 Uhr in den Geschäftszimmern deS
Großb. CtencrkommiflärS , Kreuzstraße Nr . 13, U. Stock ,
dahier vorgenommen werden . Wer Hilfspersonen in anderer
Weise « 18 lediglich in seinem Haushalt oder beim Betried
der Landwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt, bat daS bierfür
vorgefchttebene Formular auSzufüllen und bik zum Beginn
obiger Frist beim EchatzungSrat einznreichen. Die hierzu
erforderlichen Formulare sind , sofern sie nicht zugcftcüi
werden , beim EchatzungSrat abzuholen .

Infolge Erhöhung deS WohnungSgeldeS haben dieses
Jahr sämtliche Beamte desStaateS neueSteuer -
Erklärungcn obzugeben . Zur Vermeidung von Störungen
im Dienste durch Lodungen u . s . w . dürfte eS sich empfehle» ,
wenn zu diesem Zweck die erforderlichen Formulare an
Renten und Einkommcnsteuererklärunge » zusammen in den
Geschäftsräumen deS SchatzungSrateS erhoben und an die
Beamten der einzelnen Stellen zur Ausfüllung und Ein¬
sendung verteilt würden .

Urbergang d r Straßenbahn t« städttsch «« **«>
sitz . Nachdem der Eintrng deS UebergangeS der elektrischen
Straßenbahn von der KarlSniher Straßenbahngcsellichaftan
die Stadtgemeinde zum HandelSrc . istcr am 26 März er¬
folgt ist , ist die Studlgemeinde nunmehr Eigentümerin
der Bahn geivordcn . Der 26 . März 1903 wird dem¬
nach für alle Zeilen als der Tag anzusehen sein, an welchem
die Straßcnbayn „ städtisch" wurde .

* Gestorben ist heute ftüh 7 Uhr die Witwe des vor
3 Jahren dahingeschiedenen hiesigen Dichters und Schrift¬
stellers Wilhelm Sehring , Frau Luise Sehring geb.
Hoetsch, im Alter von nahezu 85 Jahren .

( ) Et » e e unüudige Äcrkcnrsnöcuag ist am 28 . d .
früh 7 Uhr in der Kriegstraßc dadurch entstanden , duß die
Lokomotive deS von Spöck nach Durmersheim fahrenden
LolaizngcS an der Wcime bei der Scheffelstraße a»S dem
Gleise sprang und durch daS Nachschieben der Wagen quer
über die Straß « zu stehen kam. Ein Unfall ist dabei nicht
vorgcloinme « .

— Kaiserpanorama . „Willst Du in die Ferne schweifen,
und das Schöne liegt so nah ?" könnte man auch mit dem
Dichter rufen , wenn man beobachtet, wie, kaum daß die
Knospen springe» und die Amseln singen, die Reiselust sich
regt nnd die Eilzüge sich füllen , die über die Alpen jagen
Und hier in unserer nächsten Nähe , in den vielgestaltigen
Schwarzwaidtälern, auf den tonnengrüncn Höhen , in den
luftigen , geschüiligen Städtchen ist so viel Schönes zu sehen ,
ist die Luft rein und gem d und daS Cfle» und Trinten
wohlgeraten . — Dahin führt uns nun in diesen Tagen da «
Kaiserpanorama - in den Schwarzwald: Baden-Baden, die
Renchbäder , Lahr mit HohengeroldScck, die Städtchen an der
Wolf und der Kinzig bis hinauf zum Kniedi » und zum
Feldberg, Titisee und Schluchsee, Tnderg , Neustadt, Lrnz -
kirch und Todtnau ; er sind ungemein malensche Aufnahmen ,
welche die Serie diesmal bringt. Die Bilder lassen uns die
mannigfachen landschaftlichen Reize deS SchwarzwaldeS nicht
bloS ahnen, sie geben sie nalmgetreu wieder .

Slus dem <NericlitSsaas.
— Berlin , 28. März . Aus der lvcitercn Verhandlung

im Prozeß Rothe ist besonders noct) beinerkenswett
die Bekundung der Zeugin Frau Seifert , die am Don¬
nerstag auf Befragen bestäiigte, daß auch Mitglieder
der Hofgesellschaft an den Sitzungen teilgenomnren
haben . So z . V . die Gräfin M o l t k c , die Exzellenz aus
Potsdam . Diese Dame ist Lbeizfalls eine iiberzcugre
Spiritistin und hat sogar eine Tochter, die ein sehr gutes
„ Schreibmedium" ist. Auch sie hat sich stets von der Echtheit
der Apporte überzeugt. Die Zeugin erzählte weiter, daß an
einer Sitzung der kommandierende General Exzellenz von
Z a st r o w, Hofpredigcr Stöcker , die Baronin G r ü n -
hoff , die Prinzessin Karatschka und die Gräfin
Wacht m ei st er teilgenommen haben. Auch die Gräfin
v . B ü l o w nahm öfter teil . Auch noch ein z w e i t e r Hof¬
prediger habe an den „Seancen" teilgenouunen . —
Die Beweisaufnahme wurde heute beendet . Der
Staatsanwalt beanttagte 2% Jahre Gefängnis unter An¬
rechnung von 6 Monaten Untersuchungshaft und 600 Mark
Geldstrafe. <Aegen 3 Uhr wurde daS Urteil verkündet.
Die Angeklagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , wovon 8 Monate als verbüßt
zu eraäste» sind .

April bas SchiUer ' iche Drama „Don Carlos " m
einer Bearbeitung von Charles Reymond zur Auffüh¬
rung bringen . ES find 15 aufeinander folgende Vorstcll
ungen deS Werkes geplant . — In der „Eomedie Fran-
>.aise" schoß sich während der Vorslellung der drama -
matische Schriffteller Salavy eine jkngel in den Kopf
aus Aergrr darüber , daß seine Stücke nicht aufgeführt
werde» . Sein Zustand ist sehr ernst. — „Hippolyte
und Aricir " . eine vergessene Oper von S . O. Ra -
meau, wurde von Jacques - Dalcrozr in Genf zur Anf-
fiidrmig gebracht und entzückte die Anwesenden durch
ihre dramatiiche Kraft und die Schönheit ihrer Melo¬
dien. Tie ftonzösisckc Kritik stellt das Werk neben
P. cistersckvpfungcn von Gluck und empfiehlt die Wieder¬
aufnahme desselben den großen europäischen Opern -
bühnen.

— Verschiedene ». Der Kölnische Knnstverrin
hat nach dem Bericht de» BorstandeS im Laufe des
Jahres 1902 Kunstwerke im Werl« von 1,113,210 M .
zur Ausstellung gebracht. Verkauft wurden Bilder im
Werte von 26,525 Mark. — Tos Gerüst zum Wieder¬
aufbau des MarkuSturmS ist der Stadt Venedig
von dem Münchener Bauunternehmer Leib geschenkt
worden . — Der erste internationale Archäo -
togenkongreß wird nach einem unter Vorsitz des
griechischen Kronprinzen Konstantin gefaßten Beschluß
Ostern 1905 in Athen abgehalten werden .

Literarisches .
Pilgrrklänge , Gedichte von Laura Weber . Pader¬

born, Schöningh, 92 S . 8°. Preis elegant gebunden mit
Goldschnitt B! . 2 .20. Eine Sammlung religiöser Lieder für
alle bedeutsamen Momente chiisitaidolisckcu Lebens, eine
Att Gebetbuch in Versen , durch GlaubenSinnigkeit und Ge¬
dankentiefe . feines poetische» Empfinden und vollendete Form
gleich ausgezeichnet . Nach Inhalt und Ausstattung verdient
da » Büchlein zur Erstkommunion für Knaben und be¬
sonder» Mädchen als ebenso poflende . dauernd liebe, wie
geschmackvolle Gabe alle Beachtung der Eltern und Seel -
orger.

Altona , 27 . März . „PrimuL - Prozeß . Sach-
crstänülger Kapitän Meyer von der deutschen Scewatte
«merkt , er müsse sich eines bestimmten Urteils über die
Irfackien des Zusammenstoßes enthalten , jedenfalls hätte
er „Primus " sich im nördlichen Fahrwasser aufhalten und
ie „Hansa" nicht im Bogen mit voller Dampftraft ins

lördliche Fahrwasser fahren dürfen . Sachverständiger
Navigationsschuldirektor Prahm -Altona meint , wenn die
„Hansa" ihren Kurs beibehalten und mit halber Dampf-
raft gefahren wäre , was die „ Hansa" hätte tun müssen ,

wenn sie die Dampfpfeife des „Primus " gehört hätte , dann A
wäre der Zusammenstoß vermieden worden. Die V« - fr .
Handlung wurde sodann vertagt . — Gestern vormittag „
wurde das Erkenntnis des Hamburger Seeamles verlesen ,
in welchem dem Führer des „Primus "

, Kapitän Peters ,
die Hauptschuld zugemcssen wird, da er der Kaiserlichen
Verordnung zuwider, im nördlichen Fahrtoafler gefahren sei.

vermischte Nachrichten.
** SB e r H n , 28 . März . In dem hiesigen GaStverk c r-

stickten infolge Rohrbruchs fünf Arbeiter , drei an¬
dere , die auch in Lebensgefahr waren , konnten wieder be¬
lebt werden.

** Hamburg , L8. Wlätg . Das Schiff „Carri c "
ist unweit LandSend gestrandet. Die Besatzung, ausgenom¬
men ein Mann , ist « r t r » n k e n .

** Esse n, 28 . März . Die Firma Krupp k,iut hier
eine große Zünderfabrik mit einem Kostenausivand
von über einer Million.

Ncuesiö ^ Lachrichten »
Berlin » 29 . März. Nach kaiserlicher Verord¬

nung vom 28 . März sollen die Neichstagswahlen
am 16 . Juni stattfinden.

Berlin , 29 . März . Der heutige Bericht über das
Befinden der Kaiserin tautet : Nach guter Nacht läßt
das allgeineine Befinden nichts zu wünschen übrig .
Oertliche Schwellungen und Schmerzen fehlen .

* Straftbnrg , 30 . März . Gestern Abend hielt
Professor Schell aus Würzburg den angeki

'mdigten
Vortrag : „Ter Streit um Christns "

. Ter große Saal
des Unionhotels war sehr stark besetzt von Herren nnd
Damen . In einunddreiviertelstiindiger Rede be¬
handelte er die Aufsagung Christi durch Harnack,
Chamberlain und Tolstoi, wobei ihni der bekannte ,
von dem Assyriologen Delitzsch hervorgerufene Streit
um „Babel und Bibel" als Hiittergrund diente, den
er gründlich beleuchtete . Er führte dabei den Nach¬
weis, daß Babel zwar eine staunenswerte Kultur und
Rechtspflege bedeute , bei all dem aber ganz in den
Grenzen rein natürlicher Erkenntnisse und Kräfte
bleibe , während die Bibel göttliches Licht verbreite
über alle Gebiete durch ihre übernatürliche
Wahrheitsfülle und Wahrheitsmacht, die gekenn¬
zeichnet ist durch den Gottesuamen Jahve und das
größte Gebot des Christentums , das der GotteSIiebe .
Aller Streit um Babel und Bibel könne daran nichts
ändern , die Bibel bleibe in ihrem unveräußerlichen
Recht , das ihr keine Forschung streifig maciien kann .
Der Schluß der Rede bildete eine Würdigung
der Persönlichkeit Christi, die von den oben¬
genannten Verttetern moderner Anschauungen
nur nach einer Richtung hin betrachtet werde zunr
Nachteil einer allseifigen Würdigung derselben , die
nur zum Schlüsse gelangen kann : Jesus Christns ist
der menschgewordene Gottessohn. Die Versainnilung ,
die dem hohen Gedankenflng des Gelehrte» mit
Svannung folgte, spendete ihm am Schlüsse langan -
haltenden begeisterten Beifall .

Neapel , 29 . März . Reichskanzler Gras Bülow
ist heute hier eingetroffen und nach Sorrent weiter-
gereist .

Melitta , 28 . März . DaL gesamte Gebiet zivischen
Fez und der algerischen Grenze ist gegen den Sultan
aufständisch . Die größten Kabylenstämme im Küsten¬
gebiete halten in Mazuea Beratungen ab , um sich über '
ihr Verhalteri schlüssig zu machen . Die Mehrheit ist ,
dem Prätendenten günstig. Nach den letzten dtach-
richten soll der Onkel des Sultans Hainza von den
Anhängern des Prätendenten eingeschlossen gefunden
haben.

Havanna , 30 . März . Der Senat hat mit 12 gegen
9 Stimmen den Roziprozitätsvertrag mit den

' Ver- ,
einigten Staaten in der demselben vom Washingtoner
Senat gegebenen Fassung angenoinmen.

Grofth - Hoftheater .
Dienstag, 31 . März . Abil . A . 48 . Ab .-Vorst. Mittel - |

preise. Z» «eibe» L »li>, Lustspiel in 8 Alten vo» OSkar
Blutnenthal nnd Gustav Kadelburg. Anfang 7 llhr, Ende
nach 9 Uhr .

Witterung am Freitag den S7 . März 1903 :
Hamburgund Chemnitz heiter ; Swinemünde, Neufaürwaflcr,

Münster nnd München ziemlich heiter ; Breslau nnd Metz -
trüb.

Wetternao — ichte« aus dem Süden .
vom 28 . März 19* 3 , vormittag» 7 Uhr.

Triest bedeckt 14 Grad, Nizza heiter7 Grad, Florenz Regen
10 Grad, Rom bedeckt 18

Wetterbericht des Zentralbureauö für Meteorologie
nnd Hydrogr . vom LG. Mürz 1903 .

Begleitet von stürmischen Böen ist die Depression , welche
gestern nördlich v , u Cckoniaid gelegen war, ostwütt«
weiter gewgcn nnd hoher Truck hat sich über die südliche
Halste Mittcleurop S sestgesetzr . Im größten Teile Deutsch¬
lands herrscht heiteres Wetter, dort hat eS seit gestern er¬
heblich abgekühlt . Wenig bewölktes nnd mildes Wetter ist
zu erwarten, doch wird eS voraussichtlich nicht vo» langer
Dauer sein , da eine neue ziemlich tiefe Depression er¬
schienen ist . — Tic Wärme betrug in Paris am Mitt - H
woch 26,4 Grad . Tier ist dir höchste im Aiärz fett 180 Jahren
dort verzeichnete Temperatur.

MutmahlichrS Wetter am TieuStag den 31 . März ,
— <'>(,,d .D uo uerbi i«n.)

Ueber dem nordwestlichen Großbtttannien zeigt sich ein
neuer Lwtwirbel von 738 min , der zwar mit feinem Dreh«
p " nkt gleich feinen Vorgängern nordoftwärtS wandeln wird ,
iil>er schon jetzt Vorstöße auch in südöstlicher Richtung unter¬
nimmt , so daß der von Italien nenerding « zu un » hcrübrr-
gelommene Hochdruck von ra . 764 mm rasch wieder aufge¬
löst wird. Bei vorherrschend südwestlichen Winden ist dem¬
gemäß für Dienstag und Mittwoch etwas kühlere Temperatur
und mehrioch bewölktes jedoch vorerst nur zu vereinzelte »
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Wiltrruugodeobachtuugen der Mrteorolog . Stativ « .
Karlsruhe .

März.
Barom.

7 . RachtS 9U. 748 .3
3. MrgS. 7U . 782 .4
8. Mittg . 2U . 7b l .3

Thenn
in 0 .
110

7 .8
18 .8

Absok . Feucht .
Feucht, in pCt.

n,w
Wind

W
SW

Himl.

bedeckt
heiter

Höchste Temper , tur am 27 . März : 24 0 ; niedrigste in deri
rauffolpcndcn Nacht : 7 .1
NiederichlaaSmenar dr» 27 . Mär » r 0.0 mm.
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Patentbericht für Baden
vom 24. März . 1903 .

Mitgctcilt vom internationalen Palcntbureau (5 . Kl eherin Karlsruhe (Baden), Kriegstrabe 77 .
Auskunft ohne Recherche » werden den Abonnenten dieser Zeitung
kostenfrei erteilt. (Die cingcklammerten Ziffern bezeichnen

die Klasse.)
. Patent - Anmeldu ngen .

(20 . f .) St . 7722. Lustabsaugevorrichtung für Eisen -
balmfahrzcnge . Gustav Steinle , Baden-Baden, Gernsbacher-
straste Nr . 20 . 25 . 8 . 02 .

Patent - Erteilungen .
(24 . f.) . 141 399 . Rost , dessen einzelne Stäbe aus auf

Stangen gereihten , schmiedeeisernen Platten und Zwischen¬
legest,Icke bestehen. Carl Kleyer, . Karlsruhe i. B . Knegstraße
Nr . 77 . 11 . 3 . 02 .

Gebrauchsmuster - Eintragungen .
(70 a) . 19b 119 . Flacher Bleistifthalter mit aufgepreßtem

Buchstaben . D . Kiuzingcr; Pforzheim; 20 . 2. 03 . — (34 k.)
190 031 . Einrichtung zur regulierbaren Aufhängung für
nach vorn geneigte Bilder und Spiegel, bestehend aus
drei durch Schraubhilfen längenveründerlichen , in einem Auf-
hüngcring vereinigten Kelten . Gustav Steinle , Freiburg i.

B . Zunftstraße Nr . 19 . 17. 2 . 03 . - (34 . g .) 195 292 .Stummer Diener in Form eines Traggestelles, das aus
Drähten gebildet ist , welche mit Glas -Zelluloid - oder
Porzellanröhren überzogen sind. I . Spieß , Baden-Baden.23 . 2 . 03 .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 28. März . (Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes .) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer ,

welche verkauften : dar Kuhfleisch zu 45— 56 , Rindfleisch57—70, Schweinefleisch 66—72, Kalbfleisch 76 —80,Hammelfleisch 45—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
26 . März bis 28 . März . Vikrual . : 500 Gr Ochsenfleisch 68 - 74,Rind (Kuh) 50 —70, Hammel 60 —70 , Schweine 68—72,Geräuch . 90 , Kalb 72 —80 Pfg . ; 450 Gramm Weißbrot)
17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg . ; 1 Kilo Weißmehl
40, Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen 36 , Bohnen36— 38,Linsen 34 - 38 Pfg . ; iKilo Java - Reis 62, Gerste 46,GrieS 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln 2 .80 Mk. ; 500 Gramm
Butter 1 .10 Mk., Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18 ,6 Eier 36 , 1 Lit . saurer Nahm 40 Pf . Sonstige Naturalien :
4 Ster Waldbuchenholz 52 .—, Waldtannenholz 42— M.
50 Kilo Heu 3 80 , Stroh 2 .60 Mk . Fische : 500 Gramm
Aal 120, Bärsch 60, Hecht 1 . 10, Aresen 54, Milben 55,

Karpfen 1 .— , Schleien 1 .20 , Rotaugen 35 , Korctsch 50,Rheinzauder 1.20, Barben 0 .60 M.
— Rheinsche Hypothekenbank Mannheim . Inder Generalversammlung vom 25 . d. wurde dem Borschlageder Direktion und des Aufsichtsrates entsprechend die Divi¬

dende für das Geschäftsjahr 1902 auf 9 pCt. festgesetzt .
Demgemäß gelaugt der Dividendenschcin Nr. 10 der Aktienk M 600. — mit M . 54 .— und der Aktien ä M . 1200 .—mit M. 108 .— von heute an zur Einlösung. - Die turnus¬
gemäß aus dem Aufsichtsrat auSgeschiedenen Generalkonsul
HartogensiS , Kommcrzienrath Le es er und Geheimer
Hofrat Mahla wurden wieder- und K rl Eckhard dahier,Dr . Eduard Nicolai , Präsident der Gencralinrendanz der
Gr . Ziviliste in Karlsruhe, und Franz Graf Oberndorfsin Neckarhausen neu in den Auffichtsrat gewählt. Dem An¬
trag der Verwaltung entsprechend wurde die Erhöhung deS
Aktienkapitals um M . 1,419,600 .— auf M . 18,000,000 .—
durch Ausgabe von 1183 Stück vollbezahlter Aktien k M.
1,200 unter Vorbehalt des Bezugsrechts der Aktionäre be¬
schlossen .

— Oftpreußifche Südbahn . In der am Samstag
stattgehabten Generalversammlung wurde das Verstaat¬
lichungsangebot der Regierung , nach welchem für die

Prioritätsaktie » 113 Prozent und für die Stammaktien
92 Prozent gezahlt wurden , mit 25 601 gegen 4627 Stimmen
angenommen .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 28 . März . Hermann AdiS von

Rottenburg, Gärtnerh ier, mit Karolina Herzig von Jöhllngen.
— Wilhelm Hofmann von Wagenbach , Fabrikarbeiter hier¬
mit Frieda Bauknecht von Geroldsau . — Wilhelm Sohner
von Schwetzingen , Kaufmann hier , mit Babetle Kerner von
Enbigheim. — Leopold Schlindwein von Karlsdorf, Kassen¬
diener hier , mit Zitta Riffel van Konstanz .

Geburten : 23 . März. Frieda Luise, Vater Gustav
Friedrich Gärtner , Schreiner. — 25 . März . Emma Karoline,
Vater Alfred Desserich, Kanzleigchilfe . — 26 . März. Lma
Elisabeth, Vater Ludwig Blau , Grsängnißanfsehcr. — Kan
Lambert, Vater Karl Hausmann, Schneider. — Hedwig.Vater Franz Karl Ade, Metzgermeister. — 27 . März. Karl
Josef, Vater Josef Weber , Bahnarbeiter. — Marie, Valet
Karl Scheib , Glaser.

T o d e s f ä l I e : 26 . März. Karl, alt 9 Monate 13 Tag -,
Vater Karl Waldert, Koch . — 28 . März. Franz, alt
2 Monate 13 Tage, Vater Franz Bilger, Güterarbeiter.
« I I i Uli — — 5— — — — — n—

34 KMakeu. ßhemische Waschanstalt. 400 Angestellte .

Statt besonderer Auzeigr

MM
j i

Ludes -Auzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser lieber Gatte und Vater ,

Arthur Gageur,
Postmeister,

gestern abend nach schweren, mit Geduld ertragenen Leiden ,
versehen mit der letzten Wegzehrung, im Vinzenziushause
dahier verschieden ist.

Die Beerdigung erfolgt am 1 . April, nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus .

Karlsruhe , 30 . März 1903 .
'

Die trauernden Kinterötieöenen .
Tranerhaus : Rheinbahnstraße 41 .
Der Trauergottesdienst findet statt in St . Stefan am nächsten

Freitag , vormittags */« 10 Uhr .

prompte Bedienung. — Kaiserstr. 65, Kaiserstr. 183. Kaiserstr. 245 , Kröpriuzeustr. 10 u. Schühenstr . 8. — Tadeklose Ausführung .
1)38 Eintreffen der letzten Neuheiten der Saison in

Damen -Sonneziscliirmen
bei nur aparten und eleganten Farben , sowie unser als vorzüglich bekanntes
Lager in

Handschuhen
jeder Art und in jeder Preislage

für Damen und Herren
beehren sich hiermit empfehlend anzuzeigen

l ^tidwfg Oehl WachfolgeF ,
Karlsruhe . Kaiserstrasse 116 .

Eigene
Chocolade -Fabrik,

In unserem Verlage erschien soeben :

Leöeir des heiligen Aranz von Sales ,
Fürstbischof von Genf . Nach dem Französischen bearbeitet vonvr. Kager. Domkapitular in Trier . Zweite , verbesserte Auf¬
lage . IV u . 710 S . gr . 8°. Preis broschiert 6 Mk . ; gebunden in
Halbfranz mit Notschnitt 7,60 Mk.

Der Heilige , der einst durch fein Wirken die Kirche Gottes verherrlicht
hat lind durch seine Schriften noch immer als sicherer Seclcnführer tätig ist,wird hier in anziehender Weise in allen seinen Lebenslagen geschildert und
als ein Vorbild christlicher Vollkommenheit gezeigt. Die Lektüre des Buches
bietet ivahrcn geistigen Genuß und hinterläßt heilsame Anregungen .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Paderborn ._ ISonifacius -Drucke rei.

Organisten -Verträge
der neuesten Verordnung des Hochw . Erzb . Ordinariats angepaßt sind
soeben erschienen. Per Buch Mk. 1 .— (einzelne Bogen 5 Pfg .).

Zu beziehen durch die

_ MtieugeseAchaft „Wadenia " in Karlsruhe .

Vminsbliilk Klirlsrchk e. G. ,». «. H.
Die abgerechueten Mnlagevücher , sowie die noch

nnerhobenen , auszuzahlenden Dividendenbeträge können
an rmserer Äupons -Kasse in Empfang genommen werden .

Der Vorstand .

Zu Ostern .
Kaffee , Thee , Cacao ,
Chocolade , Biscuits

Chocolade 1 Eier
Marzipan / Hasen

zu billigsten Preisen in besten Qualitäten .

Kaisers Kaffee-Geschäft
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumonten.
Verkaufsfilialeu in Karixrulie :

Kaiserstr. 27 Kaiserstr. 134
68 Werdersfr. 39

141 Schokol.-Geschäff.

lieber 750 eigene
Verkaufsfilialen .

Fabriken :
Viersen , Berlin

Fabriken :
Breslau , Hellbronn.

Der hochw . Geistlichkeit erlaube mik
meine

Der Alr ^ l '
e

empfiehlt seine im zweiten Stock gelegenen
angenehmen

großen und kleinen Zimmer
mit Klavier

geehrten Vereinen, Klubs, Kaffeekränzchen und
Inmitten zur freundlichen Benützung .

Ebenso fielst der

große und kleine Saal
Interessenten gerne zur Verfügung.

Die Direktion :

^
K. Wüfilßauer.

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Mudimdchteii siir die Larivoche.
Per Stück 80 Pfg .

Aktiengesellschaft „Badenia " in Karlsruhe.

Herren -Filzhut
oralino *,

modernste Fafon, vorzügliche Qualitäten ,
hochfeine Ausstattungen.

Preis 2 % u. 3 ‘
/a Mark.

Willi . Zeumeis
grösstes Hntmagazin am Platze. j

Kalserstrasse 127 .

Kommunion - Kränze,
Kommunion - Kerzen,

garniert und ungarniert,
Kerzen - Ranken,
Kerzen - Tücher, Schleifen etc.

empfehle zu sehr billigen Preisen.

C. ML Meyer ,
Blumenfabrik ,

Kaiser - Passage 3 .

Den

Hochw. HerrenGeistlichen
empfehle mich zur Anfertigung oder
Lieferung
aller Arten Kleidungsstücken
unter Garantie für richtigen Sitz. Gute
Arbeit und billigste Preise beweisen viele
Anerkennungen . Als Maß dient Ein¬
sendung eines alten Kleides .

Aloys Seeger ,
Schneidermeister, Rastatt .

Bleyle ’s
ii

Konkurrenzlos ,
gut und billig , ist Arbeitcrhose

Herkules ä Mk . 4 . und
Blaulcinen Anzug ä Mk . 3 .75 .

Nur zu habe » bei
J . Sotineyer ,

Elke Marien- uud WrrLerftraße.

sind die besten Anzüge , für jedes
Alter und für jede Jahreszeit
passend . Anstricken und Stücke
einstricken wird fast unsichtbar aus¬
geführt. Jllustr . Preislisten gratis .

Fabriklager bei

C . W. Keller ,
am Ludwigsplatz.

Fidelitas,
"ffÄSiST"

BereiuSlokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4, H. Stock .

Bereinsabend: Dienstag 9 Uhr .
Lrseabeud : Donnerstag 9 Uhr .

Stellenvermittlung. Krankenkaffe rc. rc . : Kaufmann
Jt. *öi| ltr, Kaiserstraße 237 , Telefon 1354 .

jol Auskünfte: Kaufmann F. G. Müler, Luisenstraße 30.
J1% h imWan fl Buchhändler I . iienier, Herrenstraße 34 .

Srnchch vom Abbruch,
sehr gutes und anderes Baumaterial,als Fenster, Türen , Ziegel rc . lverden
billig abgegeben Schcffelstr . 36,2 . St .

Männer » Vinzeiiziuö - Verein sucht
für eine arme Familie ein

Kinderbett mit Settnmk .
Näheres bei Albert Flink , Herrensir . 56.

Lehrling' findet aus unserem kaufmännisch - "
Bnrca » günstige Gelegenheit 5"
gründlicher Ausbildung .
Iärverei und chem . Waschanstalt

vorm . IM . Printz , A .-G - ,
Ettlinger straße 65 . _

Verloren
eine goldene Damenuhr nevst goldener
Kette und Kreuzchen beim Weggang
aus der Mittagsvorstellung im Apolls
theatcr oder in der Marienstraße lns S»
Liebfrauenkirche . Der redliche
wird gebeten, die Uhr rc. gegen gute W'
lohnung abzugeben . Adresse zu erfrage ,
in der Expedition des „ Bad. Beobachters

Verantwortlich :
i Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lola e .
Vermischte Nachrichten u . Gerichts,aa ' -

H e r m a n n B a ß l c v.
Für Feuilleton , Theater , Konzerte,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haiis - u"
Landwirtschaft, Inserate »ndNeklamei .

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsrlche.

Notalionsdruck und Verlag der Mt -e"-

gesellschaft „Baden , a " mKarlSr " ^ '
Adlerstraße 42 . ,

Heinrich Vogel , Direktor.

in empfehlende Erinnernng zu bringe «.
Hochachtungsvoll

Bruchsal. F . « » » .

VerannrmactimG .
Im Hundezwinger des städt . Wasen-

meisters , Schlachtyausstraße Nr . 1 '
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ), be¬
finden sich nachstehende herrenlose Hunde :
1. ein weißer Foxterrier mit schwarze »

Abzeichen (weiblich) ,2 . ein weißer Foxterrier mit schwarze «
Abzeichen (männlich ),3. ein brauner Pudel (weiblich) .

Dieselben werden , falls sie nicht inner¬
halb drei Tagen abgeholt sind , getötet
bezw. versteigert .

Karlsruhe, den 28 . März 1903 .
SMt. Schlacht- und NikhhofdlrkkluM'

Zur Umwandlung
und Abstemplung auf 4°/o nehme 4V»

'/«
öftere . Silberrcnte mit Ja » uar-J « lt°
Coupons, 4 '/-°/° öftere . Papierreotc
mit Mai-Nvv .-CouponS gerne entgegen
und liefere auf güt . Bestellung 4 ' /« uug-
Lokaleisenbahn - Lbligationen , Ser ->
tu Gold zu 102 °/° rückzahlbar L 97 '/»
4'/«% Deutsche <» iscndah « gesrllsckiast '
Cbliflationcn , rückzahlbar zu 105 %
ä 102 '/- ca ., 4°/o dto ., dto . s 99 «l.

Ferner besorge Bersicheruugcu gegen
Kursverlust und alle börsengcschäftliche »
Transaktionen .

Carl Crötz ,
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Lcholislher Biitiinftncreiti der MjWt.
Dienstag , den 31 . März , abends 8 '/» Uhr , im Cafb Nowack ,

Eingang Nowacksanlage ,
Wereinsversammtung mit Mortrag

des Herrn Köhler über den Jesuitenorden ; nachher : Besprechung wegender am 26 . April stattfiudenden Fahnenweihe .
Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Gäste willkomcmn.

Der Vorstand .KL. Vereinsbeiträge werden auch entgegengenommen .
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